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Ich (w., CH) suche Arbeit 
in Hofladen oder leichtere Erntearbeiten. 
Ab August 2020, Raum Oberthurgau.
Ich freue mich auf Ihren Anruf: Tel. 079 465 20 31
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In Zusammenarbeit mit

Ist Ihre 
Inventarsumme 

korrekt versichert?

Für die Landwirtschaft!
Alle Versicherungen aus einer Hand.

Ihre Beratungsstelle:
Industriestrasse 9 
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 28 90 
www.vtgl.ch

 

nation

  –  durch Minimal-Bodenbearbeitung  

weniger Austrocknungsgefahr

  –  das Saatgut kann geliefert werden

 
  

  – gebündelt oder lose

Wötsch ä gueti Arbät ha, 
denn lüt am Schönholzer a!

Stefan Schönholzer
Buhwil

Lohnarbeiten

            Stefan Schönholzer

          9215 Buhwil
                             Telefon  
                              071 633 18 26

                 
Landwirtschaftliche Lohnarbeiten
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Heu / Emd 

unbelüftet oder belüftet 
für sämtliche Tiergattungen 
konventionell sowie Bio 
 

Raygras-Luzerne 
konventionell sowie Bio 

Luzerne 
RUMILUZ / RUMIPLUS,             
andere Herkünfte sowie Bio 
 

Luzernewürfel 
verschiedene RP-Gehalte 
konventionell sowie Bio 

Graswürfel 

konventionell sowie Bio 

Erhältlich als:  
lose, Big-Bag oder gesackt 

Raufutter aus Ihrer

 

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch 
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Meilen- oder  
Mosaikstein?

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ein Meilenstein ist geschafft! 52 
Landwirte  EFZ, davon 16 mit 
 einer Note von 5,3 und höher, 
und vier Agrarpraktiker, davon 
zwei mit Auszeichnung, haben 

am vorletzten Donnerstag ihre Abschlusszeugnisse 
erhalten. Mit Stolz und mit strahlenden Gesichtern 
nahmen sie im Thurgauerhof in Weinfelden den 
Berufsausweis entgegen, natürlich ganz Corona-
konform mit dem nötigen Abstand und ohne 
Handschlag. Nach zwei respektive drei Lehrjahren, 
in welchen die jungen Erwachsenen für eine Zeit 
Teil der Lehrmeisterfamilie wurden, sind sie ein 
ganzes Stück in ihrem Leben weitergekommen.

Wissbegierig sind sie in die Lehre eingestiegen, 
haben sich in neuen Regionen und Familien zu-
rechtgefunden. Sie haben Biss gezeigt, als die Mo-
tivation im Keller war. Sie sind ihren Weg gegan-
gen, den sie eingeschlagen haben, und rappelten 
sich wieder auf, wenn es mal nicht so lief, wie es 
hätte sein sollen, mit dem Ziel, den Abschluss zu 
erreichen. Dafür gebührt ihnen unser Respekt. 
Und nun können die jungen Berufsleute freudig 
auf die vergangenen Jahre zurückblicken. Ja, sie 
haben es geschafft!

Auch für die Berufsbildungskommission (BBK) war 
die Organisation der diesjährigen Schlussfeier Land-
wirtschaft – ebenfalls Corona-bedingt mit Schutz-
auflagen – ein Meilenstein. Und für die Lehrmeister-
familien, die den Jungen ein temporäres Zuhause 
gegeben haben inklusive Einblick in die familien-
eigenen Macken, war für sie die Zeit mit dem Lehr-
ling/der Lehrtochter ein Meilen- oder Mosaikstein? 
Ich hoffe, Ihr Lehrling/Ihre Lehrtochter hinterlässt 
ganz viele Mosaiksteine, die sich in ein buntes Be-
triebsleben einfügen und zu einem harmonischen 
Gesamtbild verschmelzen.

Salome Preiswerk Guhl, Mitglied BBK

Inhalt Nr. 28 vom 10. Juli 2020

Impressum 6

Kanton Thurgau
Biodiversitätsförderflächen gewinnen an Bedeutung 7
Gewässerraum gehört zum Wasserbauprojekt 8

Schlussfeiern
Schlussfeier BBZ Arenenberg und VTL 10
Schlussfeier Zentrum LMB Technik und Bildung 16
Schlussfeier Strickhof Lindau ZH 18

Aktueller Pflanzenschutz
Aktueller Pflanzenschutz 20

Obstbau
Marmorierte Baumwanzen im Obstbau 21

Familienleben
Rezept: Brätbraten 22
Rezept: Filet im Brät-Kräutermantel 23
Kinderecke und Rätsel-Auflösung 24
Rätseln und gewinnen 25

Organisationen berichten 
Erste Labelprodukte lanciert 26
Offene Weinkeller am Nationalfeiertag 28
1. Thurgauer Chutney-Wettbewerb 28
«Jakob Live Session» und Camping 29
GV des VZV Erlen und Umgebung 30
Absatz von Überschussweinen 31
Berufsbildungscampus für die Ostschweiz 31
cheese-festival gewinnt drei neue Träger 32
«Nutztiergesundheit Schweiz» gegründet 33

Veranstaltungen und Kurse 
Agenda 36
Kursagenda BBZ Arenenberg 37

Marktplatz 38

INHALT UND EDITORIAL

Titelbild: Die blumengeschmückte Traktorenparade 
der Schlussfeier hat Tradition. (Bild: Colette Ammann)



4

Bezugsquellen 
für den Landwirt

BALLENAUFLÖSER UND MISCHER

www.ballemax.ch
9304 Bernhardzell 
✆ 071 433 24 23

COMPUTER UND SOFTWARE

ENTMISTUNGSANLAGEN
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SCHNEIDER 
LANDMASCHINEN  AG 9548 MATZINGEN

� Beratung
� Verkauf
� Service
� Reparaturen
� grosses 
 Ersatzteillager

Eugen-Kolb-
Entmistungs-
Anlagen

 Telefon 052 376 16 95
www.schneider-landmaschinen.ch

FORSTPFLANZEN
Josef Kressibucher AG
Waldpflanzen, Wildgehölze, Christbaumkulturen  
Ast 2, 8572 Berg, ✆ 071 636 11 90 
Fax 071 636 10 29, www.kressibucher.ch

FÜTTERUNGSANLAGEN

Silo, Fördersysteme, Fütterungssysteme, Stalllüftungen
5600 Lenzburg, ✆ 062 769 69 69

Wer inseriert, bleibt am Ball.

BIO-FUTTERMITTEL

Geflügelzucht AG
Junghennen, Truten, Mastküken, Eintagsküken
9402 Mörschwil, ✆ 071 866 17 52, www.hühner.ch

Geisser

GEFLÜGELZUCHT

Inhaber Sepp Rüegg, eidg. dipl.  Geflügelmeister 
Junghennen, Küken sowie Bio-Junghennen 
✆ 071 659 05 05, Fax 071 659 05 20

Geflügelzucht Jud, Kaltbrunn
Auslauf-Junghennen, Bio-Junghennen
Eier, Zubehör, Ställe
✆ 055 283 11 08
www. hühnerverkauf.ch
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JAUCHERÜHRWERKE 
Von Arx Rührwerkbau
Bischofszellerstrasse 123, 9200 Gossau 
✆ 071 385 30 60, www.ruehrwerkbau.ch 
info@ruehrwerkbau.ch

OFENBAU

Tel.  071 367 14 58
Nat. 078 722 84 67

ONLINESHOP

.c
h

H A N D W E R K E R - S H O P

24
shop@manser24.ch ❘ Tel. 071 440 40 40

Moser Stalleinrichtungen AG
8580 Amriswil

Telefon  071 414 38 30

PLANEN UND EINRICHTEN

STALL- UND HALLENBAU

STALLLÜFTUNGEN

Silo, Fördersysteme, Fütterungssysteme, Stalllüftungen
5600 Lenzburg, ✆ 062 769 69 69

Inserate im «Thurgauer Bauer»  
sind das A und O  
für jeden Geschäftserfolg.

STELLENVERMITTLUNG

Top Temporär Steiner, 9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90, www.toptemporaer.ch

NEUE ENERGIEN

Energieberatung Landwirtschaft / Gewerbe
Energieberatung Wohnbauten
Photovoltaik

LAVEBA, Vadianstrasse 29, 9001 St. Gallen
✆ 058 400 66 88, www.laveba.ch
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Themenweg in Tänikon

Digitale Entdeckungsreise auf der Swiss Future Farm
Vom 6. bis 17. Juli 2020 jeweils von 10.00 bis 
17.00 Uhr lässt sich auf der Swiss Future Farm 
in Tänikon die Landwirtschaft auf spannende 
Art und Weise entdecken. Einfach die App  
Actionbound herunterladen, und los geht’s!

Text: Bernhard Müller, BBZ Arenenberg

Spannendes tut sich in den ersten zwei Ferienwo-
chen auf der Swiss Future Farm in Tänikon. Ein The-
menweg führt rund um Forschungs- und Landwirt-
schaftsbetrieb, vom Kuhstall übers Feld bis zur 
Sonderausstellung bis hin zur Unfallverhütung. Mit-
hilfe der App Actionbound können die Besucherin-
nen und Besucher das Gelände erkunden und im-
mer wieder Fragen beantworten. So erfahren die 
Gäste, wie die verschiedenen Versuche funktionie-
ren, was die Forschung macht und wie die Digitali-
sierung die Landwirtschaft unterstützt. «Die App 
Actionbound eignet sich gut, um spielerisch Wissen 
zu vermitteln; die Fragen sind knifflig, aber lösbar», 
erklärt Florian Abt vom BBZ Arenenberg, der den 
Anlass mitorganisiert hat. Zudem stehen an allen 
Stationen auch Informationstafeln. Wer alle Quizfra-
gen richtig beantwortet hat und am Wettbewerb 
teilnimmt, der kann sogar einen Trettraktor gewin-
nen.

Wer mit Traktorfahren nicht so lange warten will, 
der kann dies gleich auf der Swiss Future Farm tun. 
Einerseits steht für die Kleinen ein Trettraktörli-
Park bereit, und in der «Innovationsschüür» befin-
det sich ein Simulator, inklusive beweglicher Kabi-
ne, wo man auf eindrückliche Art erfährt, wie es 
ist, wenn ein Traktor kippt. Am Stand zeigt die Be-
ratungsstelle für Unfallverhütung (BUL) deshalb 
auch verschiedene Sicherheitskonzepte, und das 
Deutsche Traktorentestzentrum (DLG) ist ebenfalls 
vertreten. Die Sonderausstellung zum Thema Si-
cherheit und Technik bleibt während eines Jahres 
bestehen.
Wem die Entdeckungsreise mit der App zu digital 
ist, der kann natürlich die verschiedenen Stationen 
auf der Swiss Future Farm auch ohne diese ablau-
fen. Zudem steht für alle ein besonderes Transport-
fahrzeug bereit – ein Traktor mit einem speziellen 
Personentransportanhänger. «Wir sind überzeugt, 
dass dies ein spannendes Ferienprogramm ist für 
alle, die sich für die Landwirtschaft interessieren 
oder schon immer wissen wollten, was auf der 
Swiss Future Farm passiert», sagt Bernhard Müller, 
Leiter Regionale Entwicklung Arenenberg und Or-
ganisator der Ferientage.

Weitere Infos unter swissfuturefarm.ch

KURZ ERWÄHNT



7

Biodiversitätsförderflächen gewinnen an Bedeutung
Die Zahl der Landwirtschaftsbetriebe geht im 
Thurgau – wie in der Gesamtschweiz – weiter 
zurück. Die Landwirtschaftliche Nutzfläche 
bleibt dagegen stabil. Gleichzeitig sind die Bio-
diversitätsförderflächen in den letzten Jahren 
gestiegen. Dies geht aus der soeben publizier-
ten statistischen Mitteilung «Landwirtschaft-
liche Betriebsstrukturdaten 2019» hervor. 

Text: Landwirtschaftsamt Kanton Thurgau

Die Zahl der Landwirtschaftsbetriebe geht im Kanton 
Thurgau – wie auch in der Gesamtschweiz – weiter 
zurück. Anfang 2019 gab es im Thurgau insgesamt 
2531 Landwirtschaftsbetriebe und Tierhaltungen, 28 
Betriebe weniger als im Vorjahr. Vom Rückgang sind 
vor allem mittelgrosse Betriebe mit einer Nutzfläche 
von 5 bis 25 Hektaren betroffen. 

Landwirtschaftsfläche ändert sich nur wenig 
Im Gegensatz zur Zahl der Betriebe blieb die Landwirt-
schaftliche Nutzfläche nahezu stabil. Gegenüber 2018 
ging sie um nur 34 Hektaren oder 0,1 % zurück. Damit 
setzt sich der Trend der letzten beiden Jahre fort. Bei 
der Bewirtschaftung der 49 422 Hek taren Land gab es 
jedoch leichte Verschiebungen: Das Grünland hat erst-
mals seit 2009 wieder an Fläche dazugewonnen, die 
offenen Ackerflächen gingen dagegen zurück.  
Obwohl es insgesamt immer weniger Landwirt-
schaftsbetriebe gibt, steigt die Zahl der Biobetriebe 
weiter an. Zwischen Anfang 2018 und Anfang 2019 
stellten 18 Landwirte ihren Betrieb auf Bio um. Da-

mit produzierten im Jahr 2019 359 Betriebe nach 
den Richtlinien des biologischen Landbaus. 

Etwas mehr Direktzahlungen als im Vorjahr 
Die Thurgauer Landwirte erhielten 2019 etwas mehr 
Direktzahlungen als im Vorjahr. Insgesamt betrug 
das Total aus Direktzahlungen und Einzelkulturbei-
trägen sowie der 2019 neu eingeführten Getreide-
zulage 111,5 Millionen Franken. Am stärksten stie-
gen die Beiträge für umwelt- und tierfreundliche 
Produktionsformen: Für die sogenannten Produk-
tionssystembeiträge wurden 0,8 Millionen Franken 
mehr gesprochen als im Vorjahr. Am zweitstärksten 
stiegen die ausbezahlten Gelder bei den Biodiversi-
tätsbeiträgen (+0,2 Mio. CHF). Diese sind nach wie 
vor das drittwichtigste Direktzahlungsinstrument.  

Mehr Biodiversitätsförderflächen im Thurgau 
Biodiversitätsbeiträge können für Elemente wie 
 Hecken, Buntbrachen, Hochstamm-Feldobstbäume 
und andere ökologische Landschaftselemente geltend 
gemacht werden. Die Biodiversitätsförderflächen, wie 
diese Lebensräume auch genannt werden, dienen 
dem ökologischen Ausgleich und fördern die Arten- 
und Lebensraumvielfalt im Landwirtschaftsgebiet. In 
den letzten Jahren ist ihre Bedeutung gestiegen: Zwi-
schen 2014 und 2019 haben sie sich im Thurgau um 
knapp 600 Hektaren auf 6651 Hektaren ausgedehnt. 
Knapp die Hälfte davon sind extensiv genutzte Wiesen. 
Die Publikation «Landwirtschaftliche Betriebsstruk-
turdaten 2019» kann unter www.statistik.tg.ch herun-
tergeladen werden. 

KANTON THURGAU
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Geisslibach

Gewässerraum gehört zum Wasserbauprojekt 
Im Kanton Thurgau befinden sich 758 von 
insgesamt 1931 Kilometer Fliessgewässer in 
einem schlechten Zustand. In den kommen-
den 80  Jahren sollen 189  Kilometer davon 
revitalisiert werden.

Text und Bilder: Thomas Güntert

Die Thurgauer Jagd- und Fischereiverwaltung be-
sichtigte mit Regierungsrätin Cornelia Komposch, 
Planern, Behördenvertretern, Wissenschaftlern 
und Fischpächtern die Revitalisierungsmassnah-
men am Geisslibach, die im Jahr 2013 im Zuge des 
neuen Bundesgesetzes über den Gewässerschutz 
vom Kanton Thurgau zum Pilotprojekt erklärt wur-
den. Cornelia Komposch bemerkte zu Beginn der 
Begehung, dass dies eigentlich in das Ressort ihrer 
Ratskollegin Carmen Haag falle, die für das Depar-
tement Bau und Umwelt zuständig sei. Die Depar-
tementsleiterin für Justiz und Sicherheit zeigte sich 
aber sehr wissbegierig und suchte als gelernte 
Bäuerin mit eidgenössischem Fach- und Lehrmeis-
terinnenausweis immer wieder das Gespräch mit 
den Fachleuten. Das 5,4 Kilometer lange Renatu-
rierungsprojekt von der Furtmühle bis zur Einmün-
dung in den Rhein ist in zehn Abschnitte aufgeteilt. 
Sechs befinden sich auf der Gemarkung Basadin-
gen-Schlattingen, vier bei Diessenhofen. Begon-
nen wurde mit dem 800 Meter langen Abschnitt 10 
«Im Sürch», südöstlich von Schlattingen, der sich 

von der Abflussmessstelle bei der Furtmühle bis 
zur Axpo-Brücke erstreckt.

Bauarbeiten sind in vollem Gange
Im März erfolgte die Baugenehmigung und seit April 
arbeiten zwei Mann vom Bauunternehmen Vetter 
AG, Lommis, am Geisslibach. Die Arbeiten werden 
rund drei Monate dauern und sind auf die Zeit be-
schränkt, in der die Fische nicht laichen. Die Ufer-
befestigungen aus Beton und Holz wurden bereits 
entfernt, damit sich der kanalisierte Bachlauf wieder 
frei entfalten kann. Totholz, Wurzelstöcke und Pfahl-
buhnen sorgen für ruhige Wasserzonen, Rückzugs-
gebiete für die Fische. Um das Steilufer im Bereich 
Axpo-Brücke zu roden und abzuflachen, musste der 
Uferweg um 150 Meter verlegt werden. Der Uferbe-
reich wurde mit Schwarzerlen bepflanzt, damit sich 
der Boden verfestigt. Auf der in Fliessrichtung linken 
Uferseite mit Flurweg und angrenzendem Kulturland 
ist der Bach mit Kiesflächen und rudimentären Sitz-
gelegenheiten aus Steinbrocken und Holzstämmen 
zugänglich gemacht worden. «Das Angebot wird be-
reits gut angenommen», bemerkte der Projektleiter 
Urban Fenner von der Fröhlich Wasserbau AG, Frau-
enfeld. Der Biologe Dario Moser betonte, dass für 
die Revitalisierung nicht nur der Bachlauf, sondern 
der ganze Uferbereich mit einbezogen werden 
muss, damit das System funktioniert. Grosse Erd-
bewegungen wurden im Naturschutzgebiet Sürch 
gemacht, wo sich in den letzten 30 Jahren der Asia-
tische Staudenknöterich angesiedelt hat. Um den 
Neophyten zu eliminieren, wurden unter Aufsicht 
einer biologischen Baubegleitung rund 200 Tonnen 
Erde abgetragen und in einer Kiesgrube fünf Meter 
tief vergraben. «Daraus kann man aber auch sehr 
guten Kuchen backen», sagte die Regierungsrätin. 
Für die Erdbewegungen wurde mit dicken Baum-
stammdielen eine Brücke über den Bach und auf 
dem Moorboden ein Behelfsweg gebaut. Beides 
wird nach den Bauarbeiten wieder entfernt. Der ur-
sprünglich geplante Nebenarm wurde redimensio-
niert, um die bestehenden Tümpel und Teiche im 
«Sürch» nicht zu entwässern. «Es gibt lediglich eine 
kleine Ausweitung, wo ruhendes Wasser entsteht», 
sagte Claudia Eisenring, die beim Thurgauer Amt für 

Die Regierungsrätin Cornelia Komposch besichtigte 
die Revitalisierungs- und Aufwertungsmassnahmen 
am Geisslibach.

KANTON THURGAU
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Umwelt für Bachprojekte und Revitalisierungen zu-
ständig ist. Eine optische Aufwertung sind die Stein-
brocken, mit denen der bisherige Wasserfall bei der 
Abflussmessstelle fischgängig gemacht wurde. Die 
Kosten für die Renaturierung im Abschnitt  10 be-
laufen sich auf rund Fr. 750 000, wovon Bund und 
Kanton 80 % übernehmen. Zudem unterstützt das 
Elektrizitätswerk der Stadt Zürich das Projekt mit 
Fr. 100 000 aus einem Fonds, der Gewässerprojekte 
ausserhalb der Stadt Zürich finanziert. Für die Ge-
meinde Basadingen-Schlattingen bleibt ein Rest-
betrag von rund Fr. 50 000.

Fischer sind auch ohne Angel aktiv
Thomas Breitler von der Fischpachtgesellschaft Geis-
slibach bemerkte an der zweiten Station im Schlattin-
ger Gebiet Bebach, dass die Fischer in den letzten 
zwei Jahren für die Renaturierung eines ein Kilome-
ter langen Teilstücks rund 400 Arbeitsstunden aufge-
bracht haben. Dabei wurden insbesondere Kiesbette 
angelegt, um den Forellen eine Naturverlaichung zu 
ermöglichen. Dario Moser erklärte, dass die Forel-
lenweibchen mit den Schwanzflossen Bruthöhlen 
ins Kies graben und dort ihre Eier hineinlegen, wo 
sie dann vom Männchen befruchtet werden. Zudem 
wurden 600 Pfähle für Buhnen eingeschlagen und 
Hecken gepflanzt, damit es im maximal 20 Grad war-
men Bach noch mehr Schatten gibt. Das Projekt der 
Fischer wurde finanziell von SH Power und materiell 
durch die Gemeinde Basadingen-Schlattingen unter-
stützt. Zum Schluss wurde der Regierungsrätin noch 
das stillgelegte Kleinwasserkraftwerk bei der Mühle 
Bachmann in Willisdorf gezeigt, das abgerissen wer-

den soll. Die Arbeiten an den zehn Renaturierungs-
abschnitten des Geisslibachs sollen in den nächsten 
20 Jahren abgeschlossen werden. «Das ist aber sehr 
sportlich», sagte Peter Mathys, Gemeindepräsident 
von Basadingen-Schlattingen, der nach Abschluss 
der andauernden Arbeiten bereits den nächsten Ab-
schnitt planen will.

Gewässerraumausscheidung tangiert 
Landwirtschaft
Bis zum Jahr 2026 müssen im Kanton Thurgau die 
grundeigentümerverbindlichen Gewässerräume 
festgelegt werden. Im Rahmen von Wasserbaupro-
jekten muss diese Aufgabe begleitend zum Projekt 
erfolgen. Beim Geisslibach wurde ein Gewässer-
raum von 29  Meter ermittelt, der zugunsten der 
Landwirtschaft asymmetrisch ausgeschieden wird. 
Als ausgehende Linie wurde die vier Meter vom 
Bach versetzte Grenze des Flurweges zur Frucht-
folgefläche genommen. Auf der gegenüberliegen-
den Bachseite sind zwei Anstösser mit rund 
40 Aren betroffen, deren Böden im Gewässerraum 
die Qualität von Fruchtfolgeflächen aufweisen. 
Claudia Eisenring bemerkte, dass der Gewässer-
raum weiterhin landwirtschaftlich extensiv genutzt 
werden kann, sofern die Nutzung den Anforderun-
gen der Direktzahlungsverordnung an bestimmte 
Biodiversitätsförderflächen entspricht. Im Gewäs-
serraum sind Uferwiesen entlang von Fliessgewäs-
sern, extensiv genutzte Wiesen, Streuflächen und 
Hecken, Feld- und Ufergehölz sowie extensiv ge-
nutzte Weiden und Waldweiden als beitragsbe-
rechtigte Biodiversitätsförderflächen zulässig.

Roman Kistler, Amtsleiter der Jagd- und Fischerei-
verwaltung, erklärte der Regierungsrätin Cornelia 
Komposch, worauf es bei einer Revitalisierung 
ankommt.

Eine optische Aufwertung gab es bei der Abfluss-
messstelle, wo der 70 Zentimeter hohe Wasserfall 
mit Steinbrocken fischgängig gemacht wurde.

KANTON THURGAU
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Schlussfeier Landwirtschaft 2020 des BBZ Arenenberg und des VTL

Der schönste aller Berufe – und zu allen Zeiten  
systemrelevant 
Unter Einhaltung strenger Auflagen und mit 
der Verlagerung der Feier nach Weinfelden in 
den Thurgauerhof-Saal erlebten die erfolgrei-
chen Absolventen Landwirt/in EFZ und Agrar-
praktiker EBA am vergangenen Donnerstag 
eine würdige Feier ihrer Leistungen. 

Text und Bilder: Isabelle Schwander

«Auch ohne Covid-19 hätte ich an dieser Feier er-
wähnt, dass der diesjährige Abschluss unter beson-
deren Voraussetzungen stattfand. Die Lernenden 
der Abschlüsse 2020 absolvierten diese nach der 
revidierten Bildungsverordnung. Durch Lehrplan-
änderungen mussten die Lehrmittel angepasst wer-
den und das QV erfuhr wesentliche Änderungen. So 
wird zum Beispiel die Lerndokumentation neu viel 
stärker gewichtet», sagte Christof Baumgartner, 
Chefexperte QV Landwirte  EFZ und Agrarpraktiker 
EBA. Mit einem Zitat von Norman Vincent Peale lei-
tete Lukas Maurer, Präsident der Berufsbildungs-
kommission des VTL, seine Ansprache ein und sag-
te: «Es ist mir eine Ehre, mit euch jungen Thurgauer 
Berufskolleginnen und -kollegen, die vor drei bezie-
hungsweise zwei Jahren mit Begeisterung den Weg 
der Berufsbildung Landwirt / in und Agrarpraktiker 
wählten, den Berufsabschluss zu feiern. Einige 
Wegabschnitte waren sicherlich leichtfüssiger zu be-
wältigen. Für andere Teilstücke wurden Laufschuhe 
benötigt, oder wenn es steinig wurde, sogar Berg-
schuhe. Hauptsache ist, dass Begeisterung, Beharr-
lichkeit und Zuversicht stets eure Wegbegleiter wa-
ren – und bleiben.»

Authentische Botschafter der Branche 
Gemeinsam mit Jürg Fatzer, Geschäftsführer VTL, 
überreichte Lukas Maurer die Notenausweise und 
Zeugnisse. Die Stiftung für Jugendförderung prä-
mierte die Vertiefungsarbeiten von Sonja Schneider 
(«Rodung des Regenwaldes und Artensterben») und 
Cheyenne Anker («Hydro-Kultur und Hydro-Ponic») 
mit Anerkennungspreisen.

Ehrungen Landwirtschaft
Jakob Rohrer, Berater Biolandbau und Lehrbeglei-
tung, wurde für seine 30-jährige Tätigkeit am BBZ 
Arenenberg geehrt (per Ende 2020 wird er pensio-
niert). Jürg Hess, Präsident des Schweizer Obstver-
bands (SOV), gratulierte und sagte in seinem Kurz-
referat unter anderem: «In den letzten Monaten hat 
sich deutlich gezeigt: Regionalität ist kein Auslauf-
modell. Sie steht für die Vertrauensbildung gegen-
über den Konsumenten. Ich hoffe, dass wir etwas 

SCHLUSSFEIERN

Der Saal wurde mit schön arrangierten Blumen 
feierlich geschmückt.
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von der Wertschätzung unserer Branche gegenüber 
nach dem allmählichen Übergang zur Normalität 
auch künftig verspüren dürfen. Seien Sie sich, junge 
Berufsleute, bewusst: Ihre Arbeit wird von der Bevöl-
kerung beobachtet. Gelegentlich müssen Sie sich mit 
kritischen Fragen oder Blicken auseinandersetzen. 
Wir leben in einem dicht besiedelten Land, in dem 
oft unterschiedliche Interessen aufeinandertreffen. 
Genau deshalb ist fundierte Aus- und Weiterbildung 
so wichtig. Ich ermutige Sie: Stehen Sie ein für Ihren 
Beruf und werden Sie Botschafter unserer Anliegen.»

SCHLUSSFEIERN

Abschlüsse 2020 
Von 52 Absolventen Landwirt/in EFZ erreichten 
deren 16 herausragende Abschlüsse mit Ge-
samtnoten zwischen 5,3 bis 5,8. Der Gesamtno-
tenschnitt aller Kandidaten lag bei 5,0. Insgesamt 
sind vier Kandidaten zum QV als Agrarpraktiker 
EBA angetreten; alle vier Kandidaten schlossen 
erfolgreich ab (zwei Agrarpraktiker erreichten 
den herausragenden Notendurchschnitt von 5,7 
respektive 5,8.

Jürg Hess, Präsident des SOV, gratulierte den 
jungen Berufsleuten. 

Für das leibliche Wohl war gesorgt.
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SCHLUSSFEIERN

Erfolgreiche Agrarpraktiker mit Eidgenössischem Berufsattest EBA, mit Anerkennungsurkunde

Absolvent Note Lehrbetrieb

Wirth Ueli, Dussnang 5,8 Jörg Schöni, Pfyn

Brauchli Stefan, Weinfelden 5,7 Thomas Boltshauser, Ottoberg

Erfolgreiche Agrarpraktiker mit Eidgenössischem Berufsattest EBA

Absolvent Lehrbetrieb

Schild Matthias, Dotnacht Ueli Schild, Oberhofen TG

Furrer Janik, Lustdorf Konrad Huber, Roggwil TG

Erfolgreiche EBA-2- 
Absolventen (von links):  
Janik Furrer, Stefan 
Brauchli und Ueli Wirth. 
Auf dem Foto fehlt 
Matthias Schild.

Landwirt / Landwirtin EFZ: Absolventen der Namen von A bis H.
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SCHLUSSFEIERN

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschlussprüfung Landwirt / Landwirtin mit  
Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ, mit Anerkennungsurkunde

Absolvent Note Lehrbetrieb

Knöpfel Simon, St. Gallen 5,8 Dionys Popp, Horn

Schnetzer Kevin, Hohentannen 5,6 Urs Rutishauser, Bottighofen

Schnyder Dominik, Illighausen 5,6 Stefan Looser, Biessenhofen

Hollenstein Patrick, Wiezikon b. Sirnach 5,5 Jürg Thalmann, Eschlikon TG

Ziegler Hannes, Schönholzerswilen 5,5 Roman Regenscheit, Herdern

Schneider Sonja, Wallenwil (SP Biolandbau) 5,5 David Meister, Kefikon TG

Flammer Felix, Zuzwil SG 5,4 Severin Hengartner, Istighofen

Maurer Yanik, Frauenfeld 5,4 Thomas Ruch, Mauren TG

Senn Daniel, Sulgen (SP Biolandbau) 5,4 Christian Feller, Opfershofen TG

Bieri Pascal, Raperswilen 5,3 Joe Santo Klingenberg, Homburg

Bold Eric, Amlikon-Bissegg 5,3 Martin Müller, Kümmertshausen

Bollmann Fabio, Lengwil 5,3 Urs Rutishauser, Bottighofen

Kündig Robert, Mattwil 5,3 Markus Baumann, Mauren TG

Mettler Valentin, Neu St. Johann SG 5,3 Peter Lüthi, Tägerschen

Schmid Reto, Hundwil AR 5,3 Hansjörg Goldinger, Homburg

von Ah Toni, Giswil OW 5,3 Freihof Egger Matthias, Schönholzerswilen

Diese Absolventen Landwirt / Landwirtin EFZ erreichten einen besonders hohen Notendurchschnitt und 
wurden speziell geehrt.
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SCHLUSSFEIERN

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschlussprüfung Landwirt / Landwirtin mit  
Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ

Absolvent Lehrbetrieb

Allenspach Tobias, Dussnang René Gubler, Frauenfeld

Bachmann Patrick, Tobel Peter Sauter, Amlikon-Bissegg

Bösch Walter, Wattwil Felix Würth, Hagenwil b. Amriswil

Büchler Mario, Homburg Niklaus Dähler, Eschenz

Corrodi Pascal, Marthalen ZH Lukas Maurer, Frauenfeld

Dahinden Adriana, Illighausen Benedikt Schnyder, Illighausen

Dürst Marco, Steckborn Ralph Gilg, Fruthwilen

Engeli Ernst, Friltschen Gutsbetrieb Brunnegg, Kreuzlingen

Fröhlich Cierra, Winterthur Ralph Gilg, Fruthwilen

Gämperli Dominik, Jonschwil SG BG Thomas und Michael Oertig, Berg TG

Glaus Nicolas, Fischingen Urban Schwager, Balterswil

Haselbach Jan, Steinebrunn Hans-Ulrich Iseli, Scherzingen

Hegglin Pascal, Steckborn Patric Rinderknecht, Hefenhofen

Hepp Celina, Amlikon-Bissegg Simon Vetterli, Hüttwilen

Hugentobler Gianna, Homburg (SP Biolandbau) Gerhard Wiesmann, Oberneunforn

Huggler Patrick, Affeltrangen Rolf Lutz, Andwil

Jud Adrian, Eschenbach SG Beat und David Schwager, Wängi

Knupp Armin, Tuttwil (SP Biolandbau) Michael Müller, Eschlikon TG

Lanter Laura, Eggersriet SG Albin Germann, Winden

Länzlinger Marc, Ellighausen Ulrich Marti, Lanzenneunforn

Maurer Stefan, Schlattingen Hans Schmid, Schlattingen

Mettler Julia, Stein am Rhein SH (SP Biolandbau) Heinz Brauchli, Diessenhofen

Möckli Adrian, Schlatt TG Verein Schloss Herdern, Herdern

Nabulon Beat, Urnäsch AR Christof und Ramona Anderes, Egnach

Oettli Silvio, Bussnang Roland Deutsch, Ottoberg

Ruch Simon, Mauren TG (SP Biolandbau) Daniel Vetterli, Rheinklingen

Schäfli Fabian, Herdern Ruedi Wanner, Steckborn

Schild Andreas, Ottoberg Urs Dietiker, Felben-Wellhausen

Schild Florian, Oberhofen TG (SP Biolandbau) Christoph Guhl, Homburg

Schmid Roman, Altnau Fritz Stettler, Frauenfeld
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SCHLUSSFEIERN

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschlussprüfung Landwirt / Landwirtin mit  
Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ

Absolvent Lehrbetrieb

Schwizer Tino, Lömmenschwil SG Thomas Boltshauser, Ottoberg

Seeberger Beat, Hosenruck Aaron Milz, Amlikon-Bissegg

Studer Benjamin, Schlatt TG Marcel Weber, Eschenz

Wettstein Lukas, Warth (SP Biolandbau) Daniel Vetterli, Rheinklingen

Wiedmer Lukas, Bronschhofen SG BG Hörnlimann Schmucki, Eschlikon TG

Zimmermann David, Lichtensteig SG Reto Osterwalder, Wängi

Hanspeter Keller vom BBZ Arenenberg 
gratulierte Sonja Schneider (li.) und 
Cheyenne Anker im Namen der 
Stiftung Jugendförderung zu ihren 
herausragenden Vertiefungsarbeiten. 

Landwirt / Landwirtin EFZ: Absolventen der Namen von I bis Z.
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Schlussfeier Zentrum LMB Technik und Bildung

Erfolgreiche Thurgauer Landmaschinen- und  
Baumaschinenmechaniker
Insgesamt 62 Landmaschinenmechaniker EFZ, 
Baumaschinenmechaniker EFZ und Motorgerä-
temechaniker EFZ – 25 davon aus dem Kanton 
Thurgau – durften im Zentrum LMB Technik und 
Bildung ihr Fähigkeitszeugnis entgegennehmen. 

Text und Bild: Werner Lenzin

«Wir sind überaus glücklich, dass das diesjährige 
Qualifikationsverfahren – zwar unter besonderen 
Corona- Bedingungen – durchgeführt werden konn-
te, denn das ist wichtig für die Jugendlichen und die 
Bildung», begrüsste Rafael Zürcher, Präsident LMB 
Technik + Bildung, die Kandidaten und Gäste. Er 
wies bei der Begrüssung im Ausbildungszentrum 
LMB Technik + Bildung in Weinfelden darauf hin, 
dass die praktische Prüfung im Rahmen des Schutz-
konzeptes durchgeführt wurde und dass man bei 
der besonderen Durchführung dieser Prüfung Din-
ge gelernt habe, die man am Qualifikationsverfah-
ren 2021 wieder anwenden wolle.

Systemrelevante Berufe
«Bei der Hinfahrt von Appenzell hierher sind mir die 
vielen landwirtschaftlichen Fahrzeuge und Bauma-
schinen aufgefallen und haben mir klar aufgezeigt, 
dass wir dringend Fachleute wie sie benötigen und 
dass ihre berufliche Ausbildung zu den systemrele-
vanten Berufen gehört», wandte sich Roland Inauen, 

Landammann und Regierungsrat des Kantons Ap-
penzell Innerrhoden, an die insgesamt 62  neuen 
Landmaschinen-, Baumaschinen- und Motorgeräte-
mechaniker der Kantone Thurgau, St. Gallen, Appen-
zell Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden.
Er erinnerte sich an die Landmaschinen seiner Ju-
gendjahre und forderte die jungen Berufsleute auf: 
«Geniesst den Augenblick und den Erfolg, denn ihr 
habt – auch dank eurem Umfeld – durchgehalten 
und euch steht die Welt jetzt offen.» Inauen wies 
darauf hin, dass mit diesem erfolgreichen Ab-
schluss ein wichtiges Ziel erreicht worden ist, der 
Weg jedoch weitergehe. Er rief den erfolgreichen 
Berufsleuten zu: «Bleibt eurem Beruf treu und bil-
det euch weiter, denn wir brauchen euch.» 

25 waren erfolgreiche Thurgauer
Aus den Händen von Chefexperte René Schedler 
und Ivo Keller, Mitglied der Bildungskommission, 
erhielten 25 Thurgauer Absolventen für die Noten 
zwischen 4,0 und 5,3 das eidgenössische Fähig-
keitszeugnis und ein Taschenmesser. Diejenigen 
Absolventen mit Noten zwischen 5,3 und 5,6 durf-
ten eine Schiebelehre als Geschenk entgegenneh-
men. Die beste Gesamtnote und die beste prakti-
sche Prüfung erreichte Simon Meier, Hörhausen 
(Mühlethaler Technik AG, Neuwilen), mit 5,6. Er 
erhielt als besondere Belohnung einen Werkzeug-
koffer.

SCHLUSSFEIERN

Die erfolgreichen Thurgauer Landmaschinen- und Baumaschinenmechaniker.
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SCHLUSSFEIERN

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschlussprüfung Landmaschinenmechaniker mit  
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Absolvent Note Lehrbetrieb

Simon Meier, Hörhausen 5,6 Mühlethaler Technik AG, Neuwilen

Philipp Rupf, Wuppenau 5,3 Landtechnik Sulgen AG

Kai Vogt, Güttingen 5,2 Jakob Hofer AG, Oberaach

Fabio Gloor, Altishausen 5,2 Jakob Hofer AG, Opfershofen

Alex Fischer, Pfyn 5,2 Germann Sanitär- und Landtechnik AG, Hörhausen

Marco Widmer, Lütisburg-Station 5,1 Brunner Spezialwerkstatt AG, Schwarzenbach

Philippe Mühlemann, Andwil 5,1 Schenk Technik AG, Andwil

Alessio Bulgheroni, Buch b. Märwil 5,1 Lüthi Landmaschinen AG, Affeltrangen

Remo Höppli, Egg 5,0 Schneider Landmaschinen AG, Matzingen

Marco Gut, Thalheim a.d. Thur 5,0 Keller Technik AG, Nussbaumen

Weitere Absolventen in alphabetischer Reihenfolge

Daniel Alder, Gerlikon Hilzinger AG, Frauenfeld

Silvio Huber, Bischofszell Stark Technik AG, Bischofszell

Kevin Koch, Weissbad Schönenberger Landtechnik, Hagenwil b. Amriswil

Gian Siegenthaler, Hörhausen H. + E. Roth AG, Dettighofen

Martin Sonderer, Biessenhofen Sonderer AG, Erlen

Markus Sturzenegger, Oberegg Popp AG Baugeschäft, Horn

Remo Vetter, Langrickenbach LMK Technik AG, Altnau

Dario Vontobel, Schönenberg a.d. Thur Schenk Technik AG, Andwil

Fabian Ziegler, Schönholzerswilen Ad. Bachmann AG, Tägerwilen

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschlussprüfung Motorgerätemechaniker mit  
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Absolvent Lehrbetrieb

Severin Dörig, Muolen Forrer Landtechnik AG, Frasnacht

Adrian Meyer, Dotnacht Siegrist Landtechnik AG, Hugelshofen

Timon Obrist, Kreuzlingen AKOM Technik AG, Tägerwilen

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschlussprüfung Baumaschinenmechaniker mit  
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Absolvent Lehrbetrieb

Nando Huber, Buch b. Frauenfeld Müller Technologie AG, Frauenfeld

This Hübscher, Bertschikon Kuhn Schweiz AG, Lommis

Samuel Knellwolf, Erlen STUTZ AG, Hatswil, Hefenhofen
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Schlussfeier Landwirtschaft 2020 am Strickhof Lindau ZH

«Corona-Extrameile» zum Ausbildungsziel absolviert
Unter Berücksichtigung strenger Auflagen fei-
erten die Absolventen Landwirt/-in EFZ, Agrar-
praktiker/-in EBA und Obstfachmann/-frau EFZ 
am vergangenen Freitag im Agro-Vet Strickhof-
Forum in würdigendem Rahmen ihre erfolgrei-
chen Lehr- und Attestausbildungsabschlüsse. 

Text: Isabelle Schwander, Bilder: Strickhof

«Liebe Absolventinnen und Absolventen 2020, Sie 
sind kein bedauernswerter Jahrgang, obwohl Sie z.B. 
auf den Abschlussball oder die Schlussreise nach Hal-
densleben (D) verzichten mussten. Ebenso sind Sie 
kein ‹Krisenjahrgang›, sondern ein gutes Beispiel da-
für, wie man aus einer Krise gestärkt hervorgehen 
kann. Ein gutes Beispiel dafür ist, wie Sie ‹Social Lear-
ning› und alle Möglichkeiten der Digitalisierung nutz-
ten, um Ihre Ausbildungsziele zu erreichen», sagte 
Ueli Voegeli, Direktor des Strickhofs. Er stellte fest, 

dass die vergangenen Monate eine Rückbesinnung 
auf traditionelle Werte und neue, kreative Ansätze 
förderten. «Sie sind eine Corona-Extrameile gegangen 
und nebst Ihren Abschlüssen und Attesten können Sie 
auf das Erreichte stolz sein. ‹CG›, Corona-geprüft, 
steht symbolisch auch dafür, dass Sie Agilität, Flexibili-
tät und Innovationsgeist bewiesen haben. Bauern 
sind seit jeher agil unterwegs. Und nebst den fachli-
chen Kompetenzen sind es, sowohl in der Wirtschaft 
wie in der Landwirtschaft, ebenso die sozialen Kom-
petenzen, welche über das Weiterkommen und den 
Erfolg entscheiden.» Ueli Voegeli wünschte den Ab-
solventen, dass sie weiterhin agil und offen bleiben. 

Fundament und Lebensschule 
«Wenn wir auf die letzten zwölf Monate zurückblicken, 
dann stellen wir fest, dass unsere Branche in der öf-
fentlichen Wahrnehmung einen schlechten Stand 
hatte: Kritik an Tierhaltung und Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln. Kaum etwas schienen wir richtig zu 
machen, die Kritik machte uns zu Betroffenen. Die 
Kritik kam bei uns teils unverstanden an, weil wir nach 
guter Agrarpraxis arbeiten und weil diese Kritik oft sehr 
pauschal erfolgte. Als im Frühjahr Covid-19 die Welt 
veränderte, schien eine neue Sensibilität in der Bevöl-
kerung zu entstehen, weil es den Konsumenten be-
wusst wurde, wie importabhängig wir sind», sagte 
Hans Frei, Präsident des Zürcher Bauernverbandes, 
dessen Amtszeit im November 2020 zu Ende geht. 
Wie die Gesellschaft auf die Krise reagierte, war er-
staunlich, erstmals seit Jahrzehnten entstanden Ver-
sorgungsängste: «Ich bin überzeugt, etwas von dieser 

SCHLUSSFEIERN

Ueli Voegeli, Direktor des 
Strickhofs

Sam Herrmann,  
Schulkommissionspräsident

An einer kleinen Feier konnten Fähigkeitszeugnisse 
und Berufsatteste in Empfang genommen werden.

Hans Frei, Präsident des  
Zürcher Bauernverbandes
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Sensibilisierung bleibt zurück. Sie, liebe Absolventen, 
haben den goldrichtigen Weg eingeschlagen. Ihre 
Ausbildung ist durchaus auch eine Lebensschule. Nun 
haben Sie mit ihren Abschlüssen zumindest ein Fun-
dament und es geht darum, wieder neue Hürden zu 
bewältigen, wie z.B. die Meisterprüfung.»

Feste feiern, wie sie fallen
«Diese Feier, mit dem Verzicht auf die Einladung von 
Angehörigen, Freunden und Gästen, die uns online 
zusehen, wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. 
Auch mich beschlich im Frühjahr ein mulmiges Ge-
fühl, denn die Krise brachte besondere betriebliche 
und gesellschaftliche Herausforderungen mit sich. 

Sie, liebe Absolventen, haben sehr rasch auf Fernun-
terricht umgestellt, um ein gerechtes QV zu ermögli-
chen», sagte Sam Herrmann, Schulkommissionsprä-
sident. Er schloss sich den Worten der Vorredner an 
und verzichtete auf eine eigentliche Festrede. Nach 
den Ansprachen wurden Obstfachfrauen/-männer, 
Landwirte/-innen EFZ sowie Agrarpraktiker EBA mit 
Notendurchschnitt zwischen 5,5 bis 5,8 geehrt, die 
Übergabe spezieller Preise erfolgte durch Ueli Voege-
li. Die Übergabe der Urkunden und Diplome erfolgte 
klassenweise, und trotz der etwas «anderen» Feier als 
ursprünglich angedacht kam innerhalb des Klassen-
verbandes eine fröhliche, teils ausgelassene Stim-
mung auf.

SCHLUSSFEIERN

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschluss-
prüfung Landwirt / Landwirtin mit  
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Thurgauer Absolventen

Fabian Bösch, Neuwilen TG

Sonja Gosteli, Frauenfeld TG

Erfolgreiche Absolventen der Lehrabschluss-
prüfung Obstfachmann / Obstfachfrau mit  
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Thurgauer Absolventen

Sandro Stadler, Langrickenbach TG (1. Rang)

Yanik Lehner, Felben-Wellhausen TG

Michael Merz, Berg TG

Angela Reut, Mauren TG

Sandro Stadler aus Langrickenbach erreichte mit 
einem Notenschnitt von 5,5 den 1. Rang bei den 
Abschlüssen Obstfachfrau/-mann. (Bild: Isabelle 
Schwander)

SMP-Vorstand regelt Vertretungen
Text: Reto Burkhardt, Leiter Kommunikation SMP

Der Vorstand der Schweizer Milchproduzenten 
(SMP) hat verschiedene offene Vertretungen festge-
legt. Christophe Noël (1. Vizepräsident SMP) wird 
als Ersatz von Hanspeter Kern zur Wahl in den Vor-
stand des Schweizer Bauernverbandes (SBV) vor-

geschlagen. Weiter hat der Vorstand von den Nomi-
nationen der Mitgliedsorganisationen für ihre 
Vertretungen in der Landwirtschaftskammer (LAKA) 
des SBV Kenntnis genommen. Die SMP stellt 48 De-
legierte und 11 Vertreter in die LAKA. Hervé Perret, 
CEO Cremo SA seit 1. Juli 2020, wird neu ins SMP-
Fachgremium Marketing gewählt.

KURZ ERWÄHNT
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Aktueller Pflanzenschutz
Text: Florian Sandrini, Pflanzenschutzdienst,  
BBZ Arenenberg; Bild: A. Bertschi

Gerste
Die Gerstenernte ist bereits zu 
zwei Dritteln abgeschlossen. 
Nach der Ernte hat es sich 
 bewährt, Ausfallgetreide und 
Unkrautsamen schnell zum 
Keimen zu bringen und die 
Wasserverluste durch das Bre-
chen der Kapillaren zu vermin-
dern. Die Bodenbearbeitung 

sollte dafür möglichst flach erfolgen, sodass die  
Samen knapp unter der Oberfläche genug Boden-
kontakt, schnell Wärme und ausreichend Feuchtig-
keit zum Keimen haben. Die Rückverfestigung der 
Bodenbearbeitung mit einer Walze fördert die Kei-
mung. In diesem lausreichen Jahr ist es nach der 
erfolgreichen Keimung besonders wichtig, das Aus-
fallgetreide nicht zu lange stehen zu lassen, damit 
sich keine virusübertragenden Blattläuse vermehren 
können. Diese Unkrautkur sollte, wenn möglich, 
zwei- bis dreimal durchgeführt werden. Wir empfeh-
len dies sowohl bei der Anlage einer Ackerkultur wie 
auch bei einer Kunstwiese. Bestehen auf einer Par-
zelle Probleme mit Wurzelunkräutern, sind mögliche 
Bekämpfungsstrategien im Artikel «Bekämpfung von 
Wurzelunkräutern nach Getreide» im «Thurgauer 
Bauer» vom 19. Juni 2020 erwähnt.

Rüben
Die Rüben entwickeln sich momentan schön. Die 
Rüben von blattlausbefallenen Parzellen können vie-
lerorts gut kompensieren. Auf den Rübenfeldern 
sieht man weiterhin Schosserrüben. Diese müssen 
nun abgeknickt werden. Sie können aber noch im 
Feld liegen gelassen werden. Durchwuchsrüben der 
Sorte Smart Belamia müssen dagegen über den 

Kehricht ensorgt werden, da diese bereits ALS-Resis-
tenzen in sich tragen.
Die Temperaturen am vergangenen Wochenende 
lagen um die 30 °C. Das sind die Bedingungen, die 
Cercospora für ihre Ausbreitung benötigt. Rüben-
bestände müssen nun regelmässig auf Infektionen 
überprüft werden. Die zugelassenen Pflanzenschutz-
mittel finden Sie auf Seite 25 im Heft 2020 «Pflan-
zenschutzmittel im Feldbau».

Schaderreger Kontrolle Bekämpfungsschwelle

Blattflecken ab Juli

1 bis 2 schwach 
befallene Pflanzen pro 
Are oder 1 grösserer 
Befallsherd im Bestand

Kartoffeln
Bei den Kartoffeln hat es nun verbreitet Infektionen 
mit Krautfäule. Es wurden uns auch weitere Fälle ge-
meldet. Aufgrund der Witterung Ende Juni war das 
zu erwarten. Eine sorgfältige Kontrolle und enge 
Spritzintervalle mit teilsystemischen Mitteln gegen 
Krautfäule und Alternaria sind weiterhin nötig.

AKTUELLER PFLANZENSCHUTZ

Florian Sandrini

Schaderreger Bekämpfungsschwelle Kontrolle

Kartoffelkäfer 30 % der Pflanzen mit Larven oder 1 bis 2 Herde pro Are
10 × 5 Pflanzen  
kontrollieren

Blattläuse 10 Blattläuse pro Fiederblatt (1 Blattlaus pro Einzelblatt)
10 Fiederblätter 
(=100 Einzelblätter)

Cercospora entlang des Blattnervs.
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Aktuelle Information

Marmorierte Baumwanzen im Obstbau
Da die Marmorierte Baumwanze eine grosse Herausforderung für die Obstproduktion ist und 
Erfahrungen in diesem Bereich fehlen, gibt die Obstbauberatung regelmässig Informationen zum 
aktuellen Stand heraus. Diese Meldungen werden mit dem Obstfax an die Produzentinnen und 
Produzenten versendet und sind auf unserer Homepage in der Rubrik Obstbau aufgeschaltet. Die 
Bekämpfungsstrategie basiert auf den Feldbeobachtungen und richtet sich gegen die Larven-
stadien. Ob unsere Strategie funktioniert, wird sich erst bei den Sortierresultaten zeigen.

Text und Bilder: Anja Ackermann, Obstbauberaterin, BBZ Arenenberg

Aktueller Entwicklungsstand der Marmorier-
ten Baumwanze
Es treten nun vermehrt frisch geschlüpfte Larven 
der Marmorierten Baumwanze auf und entspre-
chend gehen auch Meldungen aus der Produktion 
bei der Fachstelle Obstbau ein. Erste Eiablagen tra-
ten Ende Mai auf. Seit letzter Woche haben die Ei-
ablagen massiv zugenommen. Aus diesen Eiern 
sind bereits die ersten Nymphen geschlüpft. Diese 

Tatsache führt dazu, dass wir unterschiedliche Lar-
venstadien finden. Die Anfang Juni geschlüpften 
Larven haben nun das dritte Larvenstadium er-
reicht. Aktuell sind also nebst den geflügelten adul-
ten Wanzen auch Eier und Larven vom 1.–3. Sta-
dium vorhanden.
Die Fachstelle Obstbau führt ein intensives Monito-
ring durch und begleitet verschiedene Bekämp-
fungsversuche.

OBSTBAU

Adultes Stadium 1. Larvenstadium

2. Larvenstadium 3. Larvenstadium

Bi
ld

: D
av

id
 S

za
lat

na
y, 

St
ric

kh
of



FAMILIENLEBEN

22

Ernährung und Rezepte

Brät
Brät, die würzige Fleischmasse, die zu vielen Formen und Gerichten verarbeitet werden kann. Brät 
dient nicht nur als Ausgangsprodukt für Würste, sondern auch für Fleischkäse und Füllungen.

Text und Bilder: Rita Höpli, BBZ Arenenberg, Hauswirtschaft und Familie

Herstellung
Brät wird mit dem Fleischwolf 
oder industriell mit dem Kutter 
hergestellt. Oft kommt Wasser in 

Form von Eis dazu, um die Masse trotz der hohen 
Verarbeitungsgeschwindigkeit kühl zu halten und ein 
Gerinnen des Eiweisses zu verhindern. Für die Her-
stellung verwendet man Schweinefleisch, Schweine-
bauch ohne Schwarte und Speck. Typische Gewürze 
sind Kochsalz, Pfeffer, Mazis, Ingwer, Kardamom 
und Zitronenpulver. Die Zutaten werden in einem 
Kutter feinst zerkleinert. Anschliessend wird es ent-
weder direkt zu Bratwürsten verarbeitet oder als Zu-
tat bei verschiedenen Wurstrezepten verwendet. 
Früher wurde Brät von Hand mit dem Wiegemesser 
oder Mörser hergestellt.

Für Fleischkäse verwendet man allgemein ein Brät, 
das auch für Fleischwurst verwendet wird. Es be-
steht aus magerem Schweinefleisch, Speck und fein 
geraspeltem Eis. Oft wird auch ein Teil Rindfleisch 
hinzugefügt. Die Brätmasse kann bleich wie Kalbs-
bratwurst sein oder auch gepökelt, was eine rötliche 
Farbe bedeutet. 
Eine ähnliche Zubereitung ist Mett aus Schweine-
fleisch, das direkt verzehrt oder zu Mettwurst verar-
beitet wird, sowie Tatar vom Rind, das ebenfalls roh 
verzehrt wird.
Das Brät ist für die sofortige Verwendung bestimmt 
und soll als Hackmasse nicht länger als 3 Stunden 
gelagert werden, um eine einwandfreie Qualität zu 
sichern.
Tipp: Brät lässt sich sehr vielfältig einsetzen in der 
Küche. Ob als Beimischung in Füllungen, einzeln als 
Kügeli, Schnitte oder Braten, mit Brät gelingt vieles, 
ist unkompliziert und schmeckt je nach Würze im-
mer wieder anders. Brät sollte möglichst rasch ver-
arbeitet werden. 

Brätbraten
Zutaten:
150 g gem. Pilze
6 Scheiben Salami
1 kleine Zwiebel
1 Zehe Knoblauch
Bratbutter
Peterli
750 g Brät
Sauce:
250 g Pilze
1 kleine Zwiebel
Bratbutter
2 Esslöffel Mehl
1,5 dl Weisswein oder Bouillon
2 Esslöffel Zitronensaft
2 dl Rahm
Salz, PfefferBrätbraten, en Guete.

Zutaten für Brätbraten.
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Zubereitung:
Die Pilze (es können Champignons oder eine Mi-
schung aus verschiedenen Arten sein) putzen und 
in feine Würfeli schneiden. Salami ebenfalls wür-
feln. Zwiebel fein hacken, Knoblauch dazupressen 
und alles in der Bratbutter kurz anbraten, heraus-
nehmen, erkalten lassen und mit dem Brät gut 
vermischen. Die Masse zu einem länglich-rundli-
chen Braten formen und direkt auf ein mit Blech-
reinpapier belegtes Blech oder in eine Ofenform 
setzen. 
Backen: In der Mitte des vorgeheizten Ofens bei 
180 °C circa 45 Minuten backen. 
Für die Sauce Pilze putzen und in Streifen schnei-
den. Zwiebel hacken, beides in der heissen Brat-
butter andämpfen, Mehl darüberstreuen, mit 
Weisswein oder Bouillon ablöschen, Zitronensaft 
beigeben, mit Rahm verfeinern, etwas einkochen 
lassen, mit Salz und Pfeffer abschmecken und zum 
Brätbraten servieren.

Filet im Brät-Kräutermantel
Zutaten:
ca. 400 g Kalbsbrät
3 Esslöffel gehackte Kräuter
½ Zwiebel
ca. 16 Sch. Speck
1 Schweinsfilet
Kräutersalz
Pfeffer
Rosmarinzweige

Zubereitung:
Brät in eine Schüssel geben. Zwiebel und Kräuter 
wie Rosmarin, Thymian, Salbei, Peterli und andere 
fein hacken und unter das Brät kneten. Die Speck-
scheiben leicht überlappend auf einer Klarsicht-
folie in der Läge des Filets auslegen. Mit dem Brät 
bestreichen, das Filet würzen und mittig darauf-
setzen. Von beiden Seiten umschlingen und zu-
sammen verbinden. Bei Bedarf längs 2–4 Speck-
Scheiben zusätzlich darüberlegen. Das Filet mit 
dem Verschluss nach unten in eine Cake- oder 
Auflaufform setzen und mit Rosmarinzweigen be-
stücken. Im vorgeheizten Ofen bei 180 °C 30–40 
Minuten in der Ofenmitte braten. 10 Minuten ru-
hen lassen und zum Servieren in Tranchen schnei-
den. Filet im Brät-Kräutermantel, en Guete.

Mit Kräuterbrät und Speck umwickeln.

Filet im Brät-Kräutermantel vorbereitet.

In der Cake-Form gebacken.
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Auflösung und Gewinnerin des Sudoku-Rätsels Nr. 27 
vom 3. Juli 2020 Das Lösungswort heisst: SCHERMAUS
Die Gewinnerin eines Thurgauer Geschenkharasses heisst: Yvonne Germann, 9313 Muolen.
Wir gratulieren und wünschen viel Spass.

Wettschwimmen
Die Strecke führt dich die  
6er-Reihe entlang. Zeichne den 
Weg ein, den du schwimmen 
musst.

Lösung von:
Wörterrätsel,  
aus Nr. 27

Kinderecke
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 15. Juli 2020, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Gewinnen Sie diese Woche einen Einkaufsgutschein für saisonale Produkte der Thurgauer 
Landwirtschaft im Wert von Fr. 50.–. Den Gutschein können Sie in Ihrer Region einlösen.
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Mit uns vermeiden Sie 

Lücken: kompetent 

beraten!

www.vtgl.ch

Für die Landwirtschaft!
Alle Versicherungen aus einer Hand.
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«Seerücken-Untersee Kraftgegend»

Erste Labelprodukte lanciert
– Sieben führende Betriebe der Region als erste Nutzer
– So viel Regionalität, Qualität und Nachhaltigkeit wie kein anderes Label
– Eindrückliche Degustation zeigt Potenzial und Kreativität der Kraftgegend

Text und Bilder: Kraftgegend Seerücken-Untersee

Heute wurden im lauschigen Garten des «Hirschen» 
in Stammheim die ersten Produkte und Angebote 
mit dem Label «Seerücken-Untersee Kraftgegend» 
vorgestellt. Es ist ein grosser Erfolg für den erst im 
letzten Herbst gegründeten Verein, dass sich sieben 
führende Betriebe aus dem ganzen Einzugsgebiet 
als Erste für die Nutzung seines Labels entschieden 
haben: Arenenberg Salenstein, Chäsi Pfyn, Chriesi-
land Fruthwilen, Hirschen Stammheim, Lilienberg 

Ermatingen, Pilgerhof Wieland-Beeren Märstetten 
und Schrofen-Hof Kreuzlingen.  
Mit «Seerücken-Untersee Kraftgegend» wird im boo-
menden Markt für Produkte und Angebote mit re-
gionaler Herkunft ein Label mit in ihrer Kombination, 
Konsequenz und Umsetzung neuartigen Kriterien 
lanciert. Das Label basiert auf den vier Kriterien Her-
kunft, Typizität, hervorragende Qualität sowie Biodi-
versität/Nachhaltigkeit. Je Produkt oder Angebot sind 
in einem Pflichtenheft für die vier Kriterien klare, auf 
die Bedürfnisse der Konsumentinnen und Konsu-

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Seerücken-Untersee Kraftgegend 

Am 30. Oktober 2019 wurde der neue Trägerverein, eine private Initiative, gegründet. Er will die Gegend 
Seerücken-Untersee vernetzen und in Wert setzten. Die branchenübergreifende Marke «Seerücken-Unter-
see Kraftgegend» will gezielt die Besonderheiten und die Angebote unter einem Label bekannt machen. 
Der Verein will die Marke breit abstützen und dafür viele Mitglieder gewinnen – die hier wohnenden und 
tätigen Bewohnerinnen und Bewohner, die sich stark mit dieser Region identifizieren, Gemeinden in der 
Gegend sowie ganz allgemein Menschen, die den Seerücken-Untersee schätzen. Die Finanzierung des 
Vereins wird über Mitglieder-, Partner- und Sponsorenbeiträge sowie Lizenzgebühren der Markennutzer 
erfolgen. Der Perimeter der Marke liegt zwischen Untersee/Rhein inkl. Stein am Rhein im Norden, der 
Thur im Süden, startet im Westen an der Thurgauer Kantonsgrenze, schliesst Stammheim ein und schliesst 
östlich Märstetten/Kemmental/Kreuzlingen ein. 

Die ersten Markennutzer von «Seerücken-Untersee Kraftgegend».
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menten ausgerichtete Anforderungen definiert. Mit 
dem Label «Seerücken-Untersee Kraftgegend» ausge-
zeichneten Produkte und Angebote sind deshalb ein-
zigartig. Die Präsentation mit anschliessender Degus-
tation der Produkte und Angebote der sieben ersten 
Nutzer zeigte, wie viel Potenzial und Kreativität die 
Kraftgegend bietet: Schrofen-Mini-Beef-Burger im 
Stammer Safran-Bun, Chriesi-Röteligelée mit geräu-
cherter Forelle, Pfyner Hirtenkäse-Chips mit Blüten, 
Heumilch-Tzaziki mit Schrofen-Gyros und Piccadilly-
Chriesi, Pilgerhof-Erdbeer-Mochi, mit Balsamico ge-
füllte Wieland-Himbeeren, Kaiser-Napoleon-Pralinée-

Glace zum Essen – als Getränke Wein vom 
Arenenberg, Stammer Bier, Beeren-Eistee.  
Mit dieser Lancierung gelingt ein wichtiger Meilen-
stein der vom gleichnamigen Verein getragenen Initi-
ative. Ab jetzt ist das Label in der Öffentlichkeit sicht-
bar und zeigt damit seine Attraktivität für weitere 
Markennutzer und Mitglieder. In einem nächsten 
Schritt will der Verein, zusammen mit Vertretern aus 
den Branchen Kultur, Hotellerie und Detailhandel, 
weitere Pflichtenhefter erstellen und Produkte und 
Angebote mit dem Label «Seerücken-Untersee Kraft-
gegend» auszeichnen. 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Arlette-Denise Begert, Lilienberg.Beatrice Forster, Arenenberg.

Klemenz und Fabienne Somm, Schrofen.

Liselotte Jörg, Chäsi Pfyn.

Thomas Wieland und Esther Stobbies, Pilgerhof. René und Petra Gremlich, Chriesiland.

Mirco und Petra Schumacher, Label Produkte, Hirschen.
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Offene Weinkeller am Nationalfeiertag
Das 1.-August-Wochenende nutzen rund 20 
Thurgauer Weinbaubetriebe, um im Rahmen 
des gesamtschweizerischen Projekts «Tag der 
offenen Weinkeller» ihre Türen zu öffnen. We-
gen Corona wurde der Anlass in der Deutsch-
schweiz vom Mai auf August verschoben. 

Text: Agro Marketing Thurgau 

Sie sind bereit – die Thurgauer Weiss- und Rotweine 
und die Winzerinnen und Winzer freuen sich, sie 
endlich einem breiteren Publikum präsentieren zu 
können. In allen Weinregionen des Kantons sind am 
ersten August-Wochenende Betriebe zu finden, wel-
che die Türen ihrer Weinkeller öffnen. Knapp 20 
Thurgauer Weinbaubetriebe nehmen an dem ge-
samtschweizerischen Projekt teil, welches in der 
Deutschschweiz am 1. und 2. August stattfindet. Das 
Programm gestalten alle etwas anders, weshalb sich 
ein Blick auf die jeweilige Website lohnt. 
Normalerweise findet der «Tag der offenen Weinkel-
ler» im Thurgau am 1. Mai statt. Denn für die Winzer 
ist es wichtig, dass sich die Keller auf den Herbst hin 
wieder leeren, damit es Platz für neuen Wein hat. In 
diesem Jahr ist alles etwas anders, weshalb die Thur-

gauer Winzer noch vielmehr darauf angewiesen 
sind, dass sich die Thurgauer Bevölkerung für einhei-
mischen Wein entscheidet. Der Tag der offenen 
Weinkeller am 1. und 2. August bietet eine ideale 
Möglichkeit, sich von der hervorragenden Qualität 
überzeugen zu lassen. 
Mehr Informationen auf der Website der jeweiligen 
Winzer oder auf www.swisswine.ch

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Weinbetriebe

Wägeli Weinbau (Buch b. Frauenfeld), Landwirt-
schaftsbetrieb Familie Schmid (Schlattingen), 
Schmidweine (Schlattingen), BBZ Arenenberg 
(Salenstein), Weingut Engel (Uesslingen), Trot-
ten-Hof (Uesslingen), Stiftung Kartause Ittingen 
(Warth), HAAG Weine (Hüttwilen), Hof Fank-
hauser (Engwang), Büchi Hofgut (Ottoberg), 
Aus der Au Weine (Ottoberg), Weinbau Markus 
Held (Ottoberg), Weingut Burkhart (Weinfel-
den), Forster Weinbau (Weinfelden), Weingut 
Wolfer (Weinfelden), Restaurant & Weinbau 
zum Weinberg (Amriswil), Huberwein (Götig-
hofen), Götighofer Türmli-Wy (Götighofen) 

1. Thurgauer Chutney-Wettbewerb
Nach der besten Thurgauer Gonfi sucht Agro Marketing Thurgau in diesem Jahr das beste 
Chutney. Im Rahmen des Herbst- und Erntefestes und des Cheese-Festivals am 12. September 
2020 wählt das Publikum aus den Finalisten den Sieger. 

«Da wir in diesem Jahr das Herbst- und Erntefest in Frauenfeld am 12. September 2020 mit dem Cheese-
Festival kombinieren, haben wir uns anstelle des Gonfi-Wettbewerbs für eine Chutney-Prämierung ent-
schieden», erklärt Priska Held, Projektleiterin von Agro Marketing Thurgau. Denn die süsssauren, eher 
 pikanten Würzsaucen passen hervorragend zu Käse, aber natürlich nicht nur. 
Die Regeln bleiben indes die gleichen. Jeder Teilnehmer darf nur eine Sorte, abgefüllt in drei Gläser, ein-
reichen. Die Zutaten müssen regional sein, und eine Fachjury trifft eine Vorauswahl. Das letzte Wort hat 
wie immer das Publikum des Herbst- und Erntefests, wo die Chutneys der Finalisten degustiert werden 
können. Die Preisverleihung findet im Anschluss um 16.00 Uhr statt und es gibt tolle Preise zu gewinnen. 

Wer am 1. Thurgauer Chutney-Wettbewerb dabei sein will, bringt je drei Gläser derselben Sorten vom  
11. bis 29. August 2020 an eine der folgenden Adressen: Regio Frauenfeld Tourismus, Frauenfeld; Agro 
Marketing Thurgau AG, Salenstein; Öpfelfarm, Steinebrunn; Kreuzlingen Tourismus, Kreuzlingen

Mehr Information auf www.agro-marketing.ch 
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«Jakob Live Session» und Camping 
Im August veranstalten die Olma Messen St. Gallen während mindestens vier Wochenenden die 
Konzertreihe «Jakob Live Session» mit namhaften Schweizer Künstlern wie Marc Sway und Ste-
fanie Heinzmann. Mit dem «Olma Camping» wird das Messegelände von Juli bis September erst-
mals zum attraktiven Stellplatz für Wohnmobile mitten in der Stadt St. Gallen. 

Text: Genossenschaft Olma Messen St. Gallen

Auf dem St. Galler Messegelände kehrt wieder Le-
ben ein! Als bedeutendster Begegnungsort und 
grösster Marktplatz der Ostschweiz war es den 
Olma Messen St. Gallen schon früh in der Corona-
Krise ein Bedürfnis, der Region schnellstmöglich das 
gesellschaftliche Leben zurückzugeben und der 
Wirtschaft zu neuem Schub zu verhelfen. 
Nachdem in den vergangenen Monaten zahlreiche 
Eigenmessen und Gastveranstaltungen abgesagt 
werden mussten, haben die Olma Messen St. Gallen 
die Zeit genutzt, um auf ihrem Gelände neue, alter-
native Events vorzubereiten – selbstverständlich 
Corona-konform und unter Einhaltung der notwen-
digen Schutzkonzepte. 
Mit der Projektleitung der «Jakob Live Session» so-
wie dem «Olma Camping» wurde die hauseigene 
Eventagentur «Volt Events» beauftragt, die damit 
noch vor ihrer eigentlichen Lancierung bereits ihre 
Premiere auf dem Veranstaltungsmarkt feiern kann.  

«Jakob Live Session» 
Die Halle 9.1 der Olma Messen St. Gallen – mitten 
im St. Jakob-Quartier gelegen – wird von August bis 
Anfang September zum Konzertlokal. Im Rahmen 
der Konzertreihe «Jakob Live Session» treten an den 
Wochenenden namhafte Schweizer Künstlerinnen 
und Künstler wie Marc Sway, Stefanie Heinzmann, 
Marius Bear, Ritschi und Troubas Kater auf die Büh-
ne. Das Publikum erwartet zudem eine Comedy 
Session, den Jazzy Friday sowie einen Rap-Abend. 
Ebenso in Abklärung ist ein Schlagerabend Anfang 
September. Pro Event sind maximal 1000 Personen 
zugelassen, Tickets ab 45 Franken und weitere Infos 
sind ab sofort unter www.jakob-live.ch erhältlich. 

«Olma Camping» 
In diesem Sommer sind Ferien in der Schweiz ange-
sagt, und die Campingplätze sind meist schon über 
Wochen ausgebucht. Weshalb also nicht mitten in 

der Stadt übernachten – dort, wo normalerweise im 
Oktober das legendäre Olma-Säulirennen stattfin-
det? Das St. Galler Messegelände wird vom 8. Juli bis 
zum 13.  September 2020 erstmals zum Camping-
platz und bietet im Freigelände total 14 Stellplätze à 
50 m2 für Wohnmobile. Camping downtown – das 
temporäre Feriendomizil auf dem Olma-Areal ist der 
perfekte Ausgangspunkt für Ausflüge in die ganze 
Ostschweiz. 

«Pätch» 
Auch für die Herbstferienzeit hat das Olma-Entwick-
lungsteam zusammen mit den Messeleitungen ein 
neues Veranstaltungskonzept entworfen. Mit der 
Lancierung der neuen Messe- und Eventplattform 
«Pätch» wird das St. Galler Messegelände im Oktober 
belebt. «Pätch» lädt Jung und Alt dazu ein, vom 9. bis 
11. Oktober und vom 16. bis 18. Oktober 2020 das 
gesellschaftliche Leben wieder zu geniessen: klein, 
fein, vielfältig und unvergesslich. 
Damit sich die Besucherinnen und Besucher freuen 
und sich über tolle Produkte und Angebote informie-
ren können, wird in diesen Tagen die Einladung zur 
Teilnahme an potenzielle Aussteller und interessierte 
Firmen versandt.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Das Olma-Gelände wird zum Campingplatz.
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Odermatt Handels AG geht an Patrick Odermatt

Nach 30 Jahren möchten Bienli und 
Ruth Odermatt ihren Eisenwaren laden 
«Odermatt Handels AG» in Niederwil 
auch künftig in guten Händen wissen 
– mit der Firmenüber gabe per 1. Au-
gust an den Neffen Patrick Odermatt 

sind sie sich sicher, einen geeigneten 
Nachfolger gefunden zu haben. Dank 
der Verwandtschaft kann der Firmen-
name bestehen bleiben. Patrick Oder-
matt kennt sich durch seine frühere 
Berufstätigkeit (gelernter Milchtechno-

loge, Monteur und Maurer für die 
Landwirtschaft) bereits gut mit dem 
vorhandenen Sortiment aus und ist bei 
der Kundschaft beliebt. Seit knapp ei-
nem Jahr ist er in der Firma «Oder-
matt Handels AG» angestellt, und er 
möchte das Geschäft im Sinne von 
Bienli weiterführen. Manch einer freut 
sich schon jetzt, dass Patrick Odermatt 
in die Fussstapfen von Bienli tritt und 
weiterhin in Form eines vertrauten, 
kompetenten und gut gelaunten Ge-
sichtes anzutreffen ist. Dass Bienli 
Odermatt nicht so leicht zu ersetzen 
ist, ist wohl allen klar! Mit dieser Über-
nahme sind deshalb alle Beteiligten 
sehr zufrieden, und auch Sandra Son-
deregger bleibt wie bisher zur Unter-
stützung im Team. Bienli und Ruth 
Odermatt arbeiten vorerst weiterhin 
mit – wenn auch eher im Hintergrund 
– und können bereits mit einem guten 
Gefühl ihrem wohlverdienten Ruhe-
stand entgegenblicken!

GV des VZV Erlen und Umgebung
Text: Hugo Gsell

Wegen der Corona-Krise konnte die Versammlung 
erst Ende Juni durchgeführt werden. Präsident Lukas 
Streit machte nach der Eröffnung einen kurzen Rück-
blick über sein erstes Präsidialjahr und handelte die 
Traktandenliste zügig ab.

Neuer Aktuar
Nach 24  Jahren als Aktuar hat Erich Kaderli seinen 
Rücktritt erklärte und wurde für seine langjährige Tä-
tigkeit mit einem Präsent geehrt.
Als neuer Aktuar wurde Heinz Oswald gewählt.
Verbindungsperson Thomas Stark, welcher bereits 
20 Jahre dieses Amt ausführt, übergab sechs Wan-
derpreise an folgende Tierbesitzer:

Lebensleistung: Martin Stäheli
Homogenster Stalldurchschnitt: Hansruedi Lohri
Gehaltsglocke: Lukas Streit
Leistungsglocke: Kaderli’s Brown Swiss
Serviceperiode: Roland Steffen
Zellzahl: Kurt Riesen
Zudem konnte Thomas Stark 17  Kühe über 
60 000 Liter und mehr ehren, sowie die Kuh Gra-
cia von Heinz Oswald mit 113 638 kg Milch.
Er gab auch Diplome für ein gutes Betriebsma-
nagement an Heinz Oswald und Roland Steffen ab.
Zum Schluss sei noch erwähnt, dass der VZV Erlen 
schweizweit mit einem Eiweissgehalt von 3,60 % 
hinter Muolen auf Platz zwei platziert ist, es stehen 
diverse Economy Stars auf verschiedenen Betrie-
ben.

AUS GEWERBE, INDUSTRIE UND HANDEL

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Bienli Odermatt und Patrick Odermatt.
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ORGANISATIONEN BERICHTEN

Absatz von Überschussweinen  
in Fondue oder als Glühwein
Agro Marketing Thurgau startet ein Projekt zum Absatz von Überschussweinen als Zutat für regionale 
Fonduespezialitäten und zur Herstellung von Glühwein. Beide Produkte zielen darauf ab, den inländischen 
Weinmarkt zu entlasten. Die Weine werden entsprechend aufbereitet und weiterverkauft. Dabei wird der 
Ursprungsbetrieb nicht mehr ausgelobt.
Interessierte, die Weinmengen (nicht abgefüllt) zu verkaufen haben, melden sich bis zum 22. Juli unter 
simone.may@agro-marketing.ch mit detaillierten Angaben:

 − Jahrgang (nicht älter als 2017)
 − Rebsorte (präferiert: Pinot Noir und Müller-Thurgau)
 − Menge in Liter

Die Angaben werden vertraulich behandelt. 
Die Vergütung pro Liter liegt zwischen Fr. 1.00 und 1.50 (ohne Deklassierungsprämie von BLW; diese wird 
den Betrieben direkt ausbezahlt). Derzeit laufen Gespräche mit Abnehmern. Danach wird die Totalmenge 
sowie der Vergütungspreis festgelegt.

Agro Marketing Thurgau AG, Arenenberg 8, 8268 Salenstein, 058 346 05 50.

Berufsbildungscampus für die Ostschweiz
Text: Marc Widler, Geschäftsführer Thurgauer Gewerbeverband

Die Thurgauer Regierung möchte die Millionen aus 
dem generierten Erlös der Partizipationsscheine der 
Thurgauer Kantonalbank nachhaltig investieren. Be-
reits vor längerer Zeit hat der Thurgauer Gewerbever-
band mit den Branchenverbänden andiskutiert, einen 
gemeinsamen Berufsbildungscampus zu erstellen. 
Mittlerweile haben sich 14  Branchenverbände zur 
Kerngruppe zusammengeschlossen. Diese Verbände 
können in naher Zukunft ihre überbetrieblichen Kur-
se in den aktuellen Räumlichkeiten nicht mehr im 
gewünschten Rahmen anbieten. Mit einem gemein-
samen Campus können Synergien genutzt werden. 
Mögliche Standorte und Finanzierungsmöglichkeiten 

werden bereits mit fachlicher Unterstützung der Fir-
ma exent ag aus Hüttwilen diskutiert. Der Thurgauer 
Gewerbeverband (TGV) in der Rolle des geschäftsfüh-
renden Organs für das Projekt Berufsbildungscampus 
Ostschweiz hat fristgerecht beim Kanton Thurgau das 
Gesuch um Unterstützung eingereicht. Mit den Mit-
teln aus dem PS-Kapital der Thurgauer Kantonalbank 
könnte ein grosser Teil des Projektes finanziert werden. 
Der Thurgauer Gewerbeverband hat aktuell einen 
Antrag für 30 Mio. Franken gestellt. Der Berufsbil-
dungscampus Ostschweiz wird von weiteren 15 Bran-
chenverbänden gestützt, die zusammen mit der 
Kerngruppe die Trägerschaft für den Campus stellen.

Martina Pfiffner Müller gewählt
An der Ende Juni schriftlich durchgeführten ordentlichen Delegiertenversammlung des TGV wurde Martina 
Pfiffner Müller einstimmig in den Kantonalvorstand gewählt. Die selbstständige Unternehmensberaterin aus 
Gachnang ist Vizepräsidentin des Gewerbevereins Frauenfeld und politisiert seit 2020 als Vertreterin der FDP 
im Grossen Rat. Neben der Ersatzwahl fanden auch die ordentlichen Traktanden grosse Zustimmung. Die 
Jahresrechnung und das Budget wurden ebenso genehmigt wie die übrigen ordentlichen Geschäfte. Die 
Delegiertenversammlung des TGV wurde dieses Jahr, gestützt auf die COVID-Verordnung des Bundes, ohne 
Präsenz der Delegierten schriftlich auf der Geschäftsstelle des Verbandes in Weinfelden durchgeführt.
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Neue Träger

cheese-festival gewinnt drei neue Träger
Mit der aaremilch, dem Land- und Forstwirt-
schaftsdepartement Appenzell Innerrhoden 
und den Thurgauer Milchproduzenten sind 
drei weitere starke Träger zu cheese-festival 
hinzugestossen. Sie lassen den Trägerverein 
zur nationalen Organisation heranwachsen 
und tragen zur Mission bei, die Kultur des 
Schweizer Käses zu pflegen und zu fördern.

Text und Bild: Trägerverein cheese-festival

Trägerverein cheese-festival
Als Plattform für Schweizer Käsespezialitäten setzt 
sich der Verein cheese-festival für das Kennenlernen 
der Schweizer Käsekultur ein und bietet der Bevöl-
kerung eine Vielzahl an käsigen Genussmomenten: 
Seit knapp 20 Jahren organisiert cheese-festival Kä-
sefeste und Vollmondfondues in verschiedenen 
Regionen der Schweiz und unterstützt diverse An-
lässe rund um die Schweizer Käsekultur.

Neue Unterstützer
Zu den elf bestehenden Träger-Organisationen aus 
der Milchproduktion und -verarbeitung kommen 
nun drei weitere Träger hinzu.
Per 2020 tritt aaremilch, mit Urs Jenni als Vertreter, 
als Träger ein. Somit stellt nun auch die Region Bern 
eine breite Abstützung dar. Die aaremilch wird zu-
sammen mit dem Bernischen Milchkäuferverband 
BMKV den Sockelbeitrag für die Aktivitäten in Bern 
tragen. Dass sich hier die Milchproduzenten und Kä-
seproduzenten für diese Aktivitäten zusammentun, 
setzt Zeichen.
2019 traten die Thurgauer Milchproduzenten, mit 
Jürg Fatzer als Vertreter im Vorstand, ebenfalls als Trä-
ger in den Verein ein. Dank dieser Unterstützung kann 
cheese-festival zum ersten Mal in Frauenfeld Einzug 
halten. Das erste Frauenfelder Käsefest findet in Zu-
sammenarbeit mit dem «Herbst- und Erntefest» am 

12.  September 2020 statt. cheese-festival freut sich 
sehr, den Frauenfeldern im Herbst den Käse näherzu-
bringen und den Thurgauer Milchproduzenten und 
Verarbeitern eine spannende Plattform zu bieten.
Das Land- und Forstwirtschaftsdepartement 
Appenzell Innerrhoden ist ebenfalls seit 2019 als 
Träger vertreten. Rahel Mettler hat den Sitz im Vor-
stand übernommen. Mit dieser Unterstützung kann 
sich das Käsefest in Appenzell langfristig etablieren, 
und es können auch in der Alpregion Aktivitäten 
durchgeführt werden.

Bisherige Unterstützer
Weiterhin kann sich cheese-festival auf die Unterstüt-
zung der elf bisherigen Träger-Organisationen aus 
der Milchproduktion und -verarbeitung verlassen:

 − Bernischer Milchkäuferverband BMKV
 − Dienststelle Landwirtschaft und Wald Luzern
 − Genossenschaft Ostschweizer Milchverarbeiter 
OMV

 − Genossenschaft Zentralschweizer Milch-
produzenten ZMP

 − Heumilch
 − Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband LBV 
 − MIBA Genossenschaft
 − Schweizer Alpkäse
 − Schweizerische Vereinigung der AOP-IGP 
 − Vereinigte Milchbauern Mitte-Ost VMMO 
 − Zentralschweizer Käsermeister ZSKM

Aktivitäten
Somit ist cheese-festival nun optimal gerüstet, um 
weiterhin Aktivitäten rund um den Schweizer Käse zu 
organisieren. Jedes Jahr organisiert cheese-festival 
diverse Veranstaltungen rund um Schweizer Käse.

 − Käsefest Frauenfeld, 12. September 2020, Altstadt
 − Vollmondfondue, 1. Oktober 2020, Kanton Bern
 − Käsefest Thun, 10. Oktober 2020, Bälliz
 − Käsefest Luzern, 17. Oktober 2020, Kapellplatz
 − Käsefest Appenzell, 24.–25. Oktober 2020, 
Kapuzinerkloster

 − Käsefest Rapperswil-Jona, 31. Oktober 2020, 
Seequai

Alle Veranstaltungen finden Sie unter www.cheese-
festival.ch
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Gemeinsam die Gesundheit unserer Nutztiere fördern

Organisation «Nutztiergesundheit Schweiz» gegründet
Die Nutztiergesundheit in der Schweiz kann durch gezielte Koordination und Innovation aller 
Beteiligten noch besser gefördert werden. Nationale Organisationen der Tierhalterschaft, der 
Tierzucht und des Viehhandels haben dazu gemeinsam mit der Tierärzteschaft, der Vetsuisse-
Fakultät und der Vereinigung der Schweizer Kantonstierärztinnen und Kantonstierärzte die Or-
ganisation «Nutztiergesundheit Schweiz» gegründet. Ein Schwerpunkt wird in den ersten Jahren 
auf die Förderung der Rindergesundheit gelegt.

Text und Bild: Schweizer Bauernverband

Die Gesundheit der Nutztiere in der Schweiz ist im 
internationalen Vergleich auf einem hohen Niveau. 
Weiterhin soll sie wirkungsvoll gestärkt werden. Die 
Anstrengungen aller Beteiligten zeigen mehr Wir-
kung, wenn Fortschritte gut aufeinander abgestimmt 
werden. Der Begriff Tiergesundheit umfasst dabei 
sowohl die eigentliche Gesundheit als auch das 
Wohlergehen der Tiere.

Nutztier als Profiteur
Die Organisation «Nutztiergesundheit Schweiz» soll 
durch ihre Tätigkeit eine Verbesserung der Qualität 
und Nachhaltigkeit in der tierischen Land- und Er-
nährungswirtschaft erzielen. Das gesunde Nutztier 
wird davon profitieren. Die gezielte Nutzung von 
Synergien trägt zur Wettbewerbsfähigkeit der 

schweizerischen Land- und Ernährungswirtschaft 
bei. Der Nutzen aus den Anstrengungen soll allen 
Nutztieren dienen. Ein Schwerpunkt wird in den ers-
ten Jahren auf die Förderung der Rindergesundheit 
gelegt. Plattformen zur Koordination von Aktivitäten 
zur Förderung der Tiergesundheit sollen gezielt wei-
tergeführt bzw. gestärkt werden. Im Bereich der Er-
fassung von Tiergesundheitsdaten können beste-
hende Lösungen voneinander profitieren. Der 
Informationsbedarf zur Tiergesundheit gegenüber 
verschiedenen Ansprechpartnern soll erkannt und 
aufgearbeitet werden. Konkrete Fragestellungen zur 
Tiergesundheit werden ausgearbeitet und gelöst. 
Dabei wird auf bestehende Fachinstanzen abge-
stützt, und diese werden bei der Umsetzung im Vor-
dergrund stehen.

für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen ❏ Zu kaufen gesucht ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen CHF 40.–
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Einladung Betriebsbesuch 
Agroberatung Wäldi-Raperswilen

Thema: Kulturbesichtigung Heidelbeerplantagen / Präsentation
 Maschinenpark der Maschinenkorporation Wäldi
Wo: Toni Seeholzer, Uetwilen 6, 8564 Engwilen
Wann: Dienstag, 14. Juli 2020, 19.30 Uhr

Wir erhalten Einblick in den professionellen Beerenbau für den Grosshandel. Im Anschluss Besichtigung 
des Maschinenparks der Maschinenkorporation Wäldi. Zum Ausklang kleiner Imbiss und Getränke.

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung! Eine Anmeldung ist nicht notwendig, aber die Personalien werden 
vor Ort registriert (Corona).

Besten Dank und freundliche Grüsse!
Der Vorstand des Agroberatungsvereins Wäldi-Raperswilen, Thomas Vetsch, Obmann

VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband

Schlussprüfung Bäuerin (Berufsprüfung BP) im 
April 2021
Vom 12. bis 16. April 2021 findet im BBZ Natur und Ernährung, 6170 Schüpfheim, die Berufs-
prüfung Bäuerin statt.

Der Anmeldetermin mit Themeneingabe für die Projektarbeit ist der 14. September 2020.
Abgabetermin der Projektarbeit ist der 8. Februar 2021.
Das offizielle Anmeldeformular mit allen erforderlichen Unterlagen ist einzusenden an: Marlen Betschart, 
Alpthalerstrasse 12, 8840 Trachslau.
Die Prüfungsgebühr beträgt Fr. 950.– exkl. Register- und Materialkosten zuzüglich Fr. 65.– Ausweisgebühr 
SBFI.
Reglemente und Formulare können unter www.landfrauen.ch (Bildung) heruntergeladen oder bei der 
Chefexpertin bezogen werden: betschart@landfrauen.ch
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Einführungskurs Biolandbau für 
Umsteller und Interessierte 
Berufsprüfungsmodul BF01 «Umstellung auf den biologisch-organischen Landbau» 
Für Umsteller auf Bio-Suisse-Knospe-Produktion sind 5 Kurstage obligatorisch,  
Tag 1 und 2 sind Pflicht, 3 Tage sind aus dem Angebot frei wählbar. 

Der Kurs eignet sich für Landwirte und Bäuerinnen, die ihren Betrieb auf biologischen Landbau 
umstellen möchten, oder weitere an Biolandbau interessierte Personen.

Inhalte / Kurstage
1.  Einführungstag 1: Ziele des Biolandbaus, Organisationen, Markt, Grundsätze,  

Einführung in Bio-Pflanzenproduktion (Pflichttag)  
Donnerstag, 29. Oktober 2020, Strickhof Lindau, Eschikon 21, 8315 Lindau 

2.  Einführungstag 2: Überblick über Richtlinien, Bio-Kontrolle,  
Einführung in Bio-Tierhaltung, Verarbeitung (Pflichttag)  
Donnerstag, 5. November 2020, BBZ Arenenberg, Tänikon, 8356 Tänikon 

3.  Direktvermarktung und Hofverarbeitung Donnerstag, 12. November 2020, BZWU, 9230 Flawil 

4.  Ackerbau, mit Schwerpunkt Unkrautregulierung  
Donnerstag, 19. November 2020, Strickhof Lindau, Eschikon 21, 8315 Lindau 

5.  Futterbau, Hochstammobst, Biodiversität Donnerstag, 26. November 2020, BZWU, 9230 Flawil 

6.  Tierhaltung Wiederkäuer: Haltung, Fütterung, Gesundheit  
Donnerstag, 3. Dezember 2020, BZWU, 9230 Flawil 

7.  Tierhaltung Geflügel und Schweine  
Donnerstag, 10. Dezember 2020, BBZ Arenenberg, 8268 Salenstein 

8.  Bodenfruchtbarkeit und Pflanzenernährung, Schwergewicht Ackerbau  
Donnerstag, 17. Dezember 2020, BBZ Arenenberg, 8268 Salenstein 

Referenten: Bioberaterinnen und -berater der kantonalen Fachstellen, Referenten aus Beratung und 
Organisationen. An allen Kurstagen wirken Praktiker mit. 

Dauer:  8 Einzeltage, jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr 
Kosten:   Fr. 75.– je Person und Tag (zweite Person vom gleichen Betrieb Fr. 50.– pro Tag), 

Mittagessen und Pausenverpflegung Fr. 25.– pro Person 
Anmeldeschluss:  bis spätestens 25. September 2020
Anmeldungen:  online auf www.arenenberg.ch, Kurssekretariat BBZ Arenenberg,  

E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch, Telefon 058 345 85 00
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Juli 2020
bis Freitag, 17. Juli
Spannende Ferientage auf der  
Swiss Future Farm
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Swiss Future 
Farm, Tänikon 1, 8556 Ettenhausen bei 
Aadorf. Selbsterklärender Themenweg über 
Feld und Stall sowie in der Innovationschüür. 
Passend für «nicht landwirtschaftliche» und 
landwirtschaftliche Besucher, Familien und 
Gruppen; zu Fuss oder mit dem speziellen, 
vom Traktor gezogenen Personentransport-
wagen. Möglich auch mit der speziellen 
Erkundungs-App «Actionbound». Der Eintritt 
ist frei, Snacks können bezogen werden. 
www.swissfuturefarm.ch

Dienstag, 14. Juli
Betriebsbesuch Agroberatung 
Wäldi-Raperswilen
19.30 Uhr, Toni Seeholzer, Uetwilen 6, 
8564 Engwilen. Kulturbesichtigung Heidel-
beerenplantage/Präsentation Maschinen-
park der Maschinenkorporation Wäldi

August 2020
Dienstag, 4. August
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 19. August
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

September 2020
Dienstag, 1. September
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Oktober 2020
Dienstag, 6. Oktober
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 7. Oktober
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Anmeldefrist: abgelaufen  
am Dienstag, 14. April
Schlussprüfung Bäuerin (Berufs-
prüfung BP) im Oktober 2020
Ort: Bildungszentrum Wallierhof, 4533 
Riedholz. Abgabe termin der Projektarbeit 
ist der 18. August 2020. Reglemente und 
Formulare unter www.landfrauen.ch oder 
bei der Chef expertin: gerber@landfrauen.ch

November 2020
Dienstag, 3. November
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 25. November
SchuB-Weiterbildung
13.30 – ca. 16.00 Uhr. Bei Familie Früh, 
Pfeien 2, 8512 Thundorf.

Freitag, 27. November
Innovationsforum Ernährungs-
wirtschaft
Tänikon. Förderung Wissens- und Techno-
logietransfer.

Dezember 2020
Dienstag, 1. Dezember
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 2. Dezember
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

AGENDA



KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Arenenberger Laufstallstamm 2020 12.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 11.08.2020
Arenenberger Laufstallstamm 2020 18.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 17.08.2020
Arenenberger Anbindestallstamm 
2020

20.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 19.08.2020

PROVIEH-Bio-Milchstamm 2020 26.08.2020 ab 19.30 kostenlos Jenifer van der Maas 25.08.2020
Einführungskurs Biolandbau –  
Einführungstag 1 (Pflichttag)

29.10.2020 9.00 – 16.00 Fr. 75.– pro Person
Fr. 50.– 2. Person

Jenifer van der Maas 25.09.2020

Einführungskurs Biolandbau –  
Einführungstag 2 (Pflichttag)

05.11.2020 9.00 – 16.00 Fr. 75.– pro Person
Fr. 50.– 2. Person

Jenifer van der Maas 25.09.2020

Sicher und stressfrei mit Rindern 
umgehen

05.11.2020 9.00 – 16.00 Fr. 141.– pro 
Person / Fr. 220.– 
pro Ehepaar

Bruno Ottiger 22.10.2020

Neu Online-Anmeldung möglich: www.arenenberg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | 
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch

Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir Sie um eine Anmeldung.
 − bis 8 Arbeitstage vor Kursbeginn keine Verrechnung
 − bis 3 Arbeitstage vor Kursbeginn 50 % der Kurskosten
 − bei späterer Abmeldung oder Nichtteilnahme 100 % der Kurskosten

Schriftliche oder telefonische Anmeldungen sind verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Wildkräuterspaziergang im Sommer 13.08.2020 17.45 – 21.45 82.– Andrea Schütz 30.07.2020
Einfacher und wirkungsvoller 
Sommerstrauss

18.08.2020 18.00 – 20.00 42.– Nelly Keller 04.08.2020

Chutney: früchtig-würziges 
Geschmackserlebnis par excellence

20.08.2020 18.00 – 22.00 95.– Rita Höpli 26.08.2020

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 01 | kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IM FOKUS: DIREKTVERMARKTERSTAMM 2020 – WIE KÖNNEN WIR DIESE 
NETZWERKE ALLE NUTZEN UND PROFITIEREN?
Soziale Netzwerke sind für viele Menschen nicht mehr aus ihren Leben wegzudenken. Fast jeder Schweizer surft regelmässig 
im Netz – laut dem Statistikportal Statista bewegen sich etwa 85 % der Schweizer online. Rund die Hälfte davon nutzen 
regelmässig soziale Medien. Das heisst, dass 3,6 Millionen Schweizer/innen über soziale Medien erreichbar sind

Zeit  Mittwoch, 17. September 2020
Ort  Fam. Rahel Osterwalder, Waldau, Guggenbühlstrasse 6, 

8355 Aadorf
Auskunft  Bernhard Müller, bernhard.mueller@tg.ch, Telefon: 058 345 85 07
Kurskosten  kostenlos
Anmeldung  bis 3. September 2020 an BBZ  Arenenberg, Kurssekretariat, 

Arenenberg 8, 8268 Salenstein, Telefon: 058 345 85 00,  
Fax: 058 345 85 09, E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch

Wichtig: Kurse und Veranstaltungen werden unter Einhaltung eines Covid-19 Schutzkonzeptes durchgeführt. Zum Schutze 
aller bitten wir Sie, sich an die jeweiligen Anweisungen der Kursverantwortlichen zu halten. 

Christian Eggenberger, BBZ Arenenberg
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Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 6. bis 10. Juli 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.50 normal-sinkend gut
Muni IPS T3 9.50 (+ 65 Rp.*) normal-sinkend gut-sehr gut
Ochsen OB QM T3 9.50 normal gut
Ochsen IPS T3 9.50 (+ 65 Rp.*) normal gut-sehr gut
Rinder RG QM T3 9.50 normal gut
Rinder IPS T3 9.50 (+65 Rp.*) normal gut-sehr gut
Muni MA QM T3 8.00 normal gut
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 6. bis 10. Juli 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.80 klein gut
Kühe VK QM A3 7.90 klein gut
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.95 – 6.85 klein gut
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.25 – 7.15 klein gut
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.35 – 7.25 klein gut
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.00 (+ 20 Rp.*) klein gut
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.00 normal gut
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 16.50
IP-Suisse QM T3 14.80 – 15.00 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 14.80

Der Markt ist abgeräumt und der Proviande-Preis von Fr. 9.50 für T3 Banktiere kann realisiert werden.  
Es gibt keinen Preisaufschlag

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

6. Juli 2020
Fr. 14.80

9
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13
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17

2020

2019

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Preis für Rinder RG T3
(pro kg Schlachtgewicht)

6. Juli 2020
Fr. 9.50Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise
Letzte Woche
Gesunde Marktsituation. Im QM-Schlachtschweine-
markt standen knapp mittlere bis mittlere Angebote 
einer freundlichen, gut mittleren Nachfrage gegen-
über. 
Im IPS- und CNf-Schlachtschweinemarkt standen mitt-
lere Angebote einer entsprechenden Nachfrage gegen-
über.

Diese Woche
Unverändert freundlich. QM-Schlachtschweine fin-
den flüssigen Absatz. Knapp mittlere bis mittlere An-
gebote stehen einer gut mittleren Nachfrage gegen-
über. Im IPS-Schlachtschweinemarkt stehen mittlere 
Angebote einer entsprechenden Nachfrage gegen-
über.
Im CNf-Schlachtschweinemarkt verlaufen Angebot und 
Nachfrage nach Plan. Die Reduktion der Schlachtge-
wichte schafft eine noch bessere Voraussetzung für die 
nächsten Wochen.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine
Knapp mittlere Angebote stehen freundlichen, gut 
mittleren Nachfrage gegenüber.

Jager
Unveränderte Markt- und Preissituation. Gemäss den 
Meldungen vom Handel und Vermarktern stehen im 
QM-Jagermarkt gut mittlere Angebote einer freundli-
chen, gut mittleren bis grossen Nachfrage gegenüber. 
Bei guten Umsätzen sind alle Mastjager verkauft. Bei 
den IPS-Jagern stehen gut mittlere Angebote einer 
entsprechenden Nachfrage gegenüber. Im CNf-Jager-
markt verlaufen die Einstallungen nach den vorgege-
benen Mengen.

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.70 H3: Fr.  10.10 C3: Fr.  10.30

Rinder
T3: Fr.  9.70 H3: Fr.  10.10 C3: Fr.  10.30

Verarbeitungstiere T3: Fr.  9.60

Kälber KV
T3: Fr.  15.50 H3: Fr.  16.70 C3: Fr.  17.00

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 28) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.60 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.35 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.50 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr.  6.00 je kg LG

Marktbericht Wattwil  
vom 6. Juli 2020

Auffuhr: 
68 Kälber, 12 Kühe: 80 Stück
* Anzahl Tränker: 27, Bankkälber: 41
Handel Bankkälber: lebhaft
Handel Tränkekälber: lebhaft
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 15.80, T Fr. 14.80, A Fr. 13.30

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.90
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.80
A milchbetont: Fr. 5.30
B stark milchbetont: Fr. 4.80

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.60
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.80
A milchbetont: Fr. 5.30
B stark milchbetont: Fr. 4.80

Preise für Jager 20 kg

Jager
Woche 28 vom 6. bis 11. Juli 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 8.00 (pro Stück)
30 kg 6.20 11.50
40 kg 5.30
50 kg 4.70
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SGD-A

2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

9.50

Schlachtschweine
Für die Woche 28 vom 3. bis 9. Juli 2020 galten 
für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.95/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 35 Rappen)

Fr. 5.10/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.20 – 3.40/kg SG abgehende Zuchtschweine
3.00
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Schlachtviehmarkt in Weinfelden
Am Schlachtviehmarkt vom 7. Juli 2020 im Sangen, Weinfelden, wurden total 59 Tiere aufgeführt. Der Verkauf 
verlief flüssig und lebhaft. Der sehr gute Tabellenpreis wurde bei sämtlichen Tieren überboten. Die Überbie-
tung lag meist zwischen 12 und 80 Rappen. Die Tierhalter konnten von sehr guten Erlösen profitieren. Der 
nächste Markt findet am 4. August 2020 statt. Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind.

Öffentlicher Schlachtviehmarkt Weinfelden, Dezember 2019 bis Juli 2020

VK -T2 3.95 4.33 641 4 9.20 
 -T1 3.85 4.27 619 3 9.08 
 A4      
 A3 3.65 4.21 702 4 9.16 
 A2 3.42 4.02 666 3 8.73 
 A1 3.45 4.04 578 7 8.77 
 1x3      
 1x2 3.20 3.60 666 1 8.00 
 1x1 3.03 3.88 582 6 8.61 
 2x1 2.70 3.05 619 4 7.09 

3x1 3.30 3.30 634 1 8.05 
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MA C3          
 H2     4.80 5.10 900 1 8.95 
MT  H3        
RG H3   5.45 5.65 540 1 10.27 
 +T4      
 T4      
 -T4      
 -T2      
 -T1      
 A4      
RV +T4      
 -T4 4.05 4.50 652 1 9.18 
 -T3 4.25 4.50 564 1 9.18 
 -T2      
 -T1 4.00 4.30 531 1 8.78 
 T3      
 A1      
VK H4 4.65 5.05 960 1 9.90 
 +T4      
 +T3 4.50 4.88 733 2 9.75 
 T5      
 T4 4.05 4.59 806 4 9.56 
 T3 4.20 4.68 747 4 9.74 
 T2 4.20 4.60 654 1 9.58 
 -T5      
 -T4      
 -T3 3.96 4.39 692 9 9.35 

Anzeigen

Da für alle.

Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner

Weil jeder 12. uns einmal braucht.
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Tiermarkt
Empfehlungen

51
58

3 

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

5
0
1
5
6

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten: 
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme  
(Bio/IP-Suisse-Tiere)
Kühe:   schöne IP-Suisse + QM-RAUS-Kühe mit  

Zuschlag oder Prämie
Tränker:  mit hoher Qualitätsbezahlung, Wick-Spez.-  

Gewichtslimiten und auf Anfrage Barzahlung / 
kurze Transportwege und schnelle Bezahlung 
Coop-Naturafarm-/ Rispoval- und weitere  
Tränker-Projekte (KGD-Tränker)

Wir bieten sie alle an ... SCHNELL – FLEXIBEL – FAIR

TOP!!!!  NEU befristet: Individueller Pauschalzuschlag 
für spezielle TOP-KB- und Natursprung-Mast- 
Rassen-Tränker

(Keine Gutscheine und keine zwingenden Verpflichtungen!)

Fragen Sie uns ... Guido Wick, Altnau, Telefon 071 695 19 36

4
9
7
7
8

Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23

50
93

0
Heute
Abendverkauf
mit Gratis-
verpflegung.

Nähige und ge-
kalbte Rinder aller 
Rassen, u.a. horn-
loses OB-Rind

Auf Ihren Besuch
freut sich

Otto Baumgartner
Viehhandel
8589 Sitterdorf
Tel. 071 422 28 74
oder 079 696 71 76

Der Treffpunkt  
für Viehkäufer

55
41

4

Junges Ehepaar sucht zur  
Existenzgründung einen  
Landwirtschaftsbetrieb.
Ich freue mich auf Ihren Anruf: 
Tel. 079 764 17 76

55
31

9 

55
17

4 

Buche jetzt Deinen G40 Kurs

54
77

6 
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RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren 

Boden aus : z. B. auf die Struktur, Frucht-

barkeit, biologische Aktivität, Wasser-

führung, Durchlüftung sowie auf den 

pH-Wert.

RICOKALK

Bei Abholung                    CHF 15.– / t *

Frankolieferung Schweiz  CHF 33.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t

Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 

6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 

300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG

3270 Aarberg 8500 Frauenfeld

Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 724 71 20

Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42

www.ricoter.chEINE WOHLTAT 
FÜRS LAND

CHFCHFCHFCHFCHFCHFHC FF 151511111 .–.– // tt*

CHFCHFCHFCHFCCHFCHFCHFHFHFHFCHF 33333333333333333333.–.–.–.–.––.... ///////////////// tttttttttt*****

memenge nge 2424 tt

PPPPPPhosphosphosphosphosphosphosphat,hat,hathat,hat,hat,hat,  

sssssstanztanztanztanztanzananzznannz,,,,

51
79
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Neue Ernte
 - Heu, Luzerne, Stroh, diverse Sorten  
Häckselstroh; alles auch in Bio-Qualität 

 - Mais- und Grassiloballen, Maispellets etc.
 -  
und Mistzusatz sehr interessant. Das reine 

 - Kakaoschalen; Dinkelspelzen- und Strohpellets
 - diverse Maschinentransporte Im-/Export mit Verzollung

A-6890 Lustenau / Vorachstr. 150
Tel.: +43 5577 84 740
Mobil: +43 664 33 67 231
office@hofer-landesprodukte.com
www.hofer-landesprodukte.com

55
20

1

Wir offerieren:

Heu, Emd,  
Stroh und 
Einstreukalk, 
Futterkarotten, 
Luzerne sowie 
Kurzstroh und 
Strohpellets
Hug Landesprodukte

9313 Muolen

Tel. 071 411 23 30 49
79

2

50
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Ernte 2020 

Heu 
Stroh 

Häckselstroh
Top-Qualität 

zuverlässig und fair  
in Preis und Leistung

www.stengelagrar.de 
Tel.  0049-171 234 93 78 

0049-170 545 04 42

55
45
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Wir beraten Sie gerne.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

Mit uns verkaufen 
Sie tierisch gut.

Unsere Dienstleistungen:
Dreschen:
– Schüttlermaschine
– Für alle Getreidearten
– Varioschneidwerk
– Vollhangausgleich
– Saubere Druscharbeit
Pressen:
– Quaderballen 120 × 70
– Quaderballen 80 × 90
– Heu- und Emdballen mit Einspritzung
– Stroh bis zu 26 Messer
– Siloballen 80 × 90

Wir freuen uns auf Ihren frühzeitigen 
Anruf. Vielen Dank!

Lohnunternehmen Familie Spöhl, 
Engwang

Ueli (Tel. 079 737 41 58)
Stefan (Tel. 079 929 89 34)

Aktuell

55
45

0
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Aktuell Quaderballenpressen Heu und Stroh
Heu/Stroh Quaderballen 70*120
– Mit Vorbauhäcksler
– Geschnitten bis 51 Messer (22 mm)
– Feuchtigkeitsmesser
– Ballenwaage

Quaderballenpressen ab Stock 70*120
– Feuchtigkeitsmesser
– Einfahrtshöhe 3.30 m
– Futterschonend

55
30

2 
Wir machen Ihre Böden 

mit KALK wieder fit.
Aufkalkung / Erhaltungskalkung 

mit: Konverterkalk, RicoKalk, 

Branntkalk, (auch biotauglich)

Diverse Kalke auf Anfrage. 

(Schnecken- oder Tellerstreuer)

Kalk bringt viele Vorteile: bessere 

Nährstoffaufnahme, krümeligeren Boden, 

besseres Wasserspeichervermögen und 

macht diverse Nährstoffe pflanzenverfügbar.

Daniel Kressibucher  

Tel. 079 622 64 08 55
46

5

MOBILER 
WEIDEUNTERSTAND 

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

· sehr stabile Ausführung

· auch bei Schnee geeignet

· optimaler Wetterschutz

· flexibel einsetzbar

55
39
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Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

51
28

0

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 4
7
6
8
2



Die Strähl Käse AG ist ein unabhängiges, erfolgreiches Familienunter nehmen 
und produziert in zwei modernen Betrieben Käseprodukte.

Für die weitere Entwicklung unseres Unternehmens suchen wir eine/n
Betriebsmechaniker m/w (100 %)

Landmaschinen- oder Polymechaniker

Ihre Aufgaben
• Gewährleistung einer hohen technischen Verfügbarkeit der  

Produktionsanlagen und Maschinen
• Störungsdienst
• Diverse Unterhaltsarbeiten und Revisionen
• Überwachung der Kühl- und Klimaanlagen
• Technischer Unterhalt der Infrastruktur wie Energieversorgung,  

Gebäude und Aussenanlagen
• Lagerbewirtschaftung von Ersatzteilen
• Mithilfe bei Inbetriebnahmen von Neuanlagen und deren Dokumentation

• Fundierte mechanische Ausbildung, idealerweise elektrische Kenntnisse
• Berufserfahrung im Lebensmittelbereich ist von Vorteil
• 
• Präzise, disziplinierte und speditive Arbeitsweise
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• 
• Hohe Einsatzbereitschaft und gute Belastbarkeit
• Bereitschaft zum Pikettdienst
• Autoprüfung Kat. B

Wir bieten Ihnen:
• Eine vielseitige und spannende Tätigkeit in einem erfolgreichen Familienbetrieb
• Hohe Eigenverantwortung und Selbstständigkeit
• 
• Sorgfältige Einarbeitung in die Materie und die interessanten Prozesse
• Zeitgemässe Arbeitsbedingungen und sehr gute Sozialleistungen

Sind Sie an dieser vielseitigen Aufgabe interessiert? Wir freuen uns auf Ihre  
vollständigen elektronischen Bewerbungsunterlagen inkl. Foto per E-Mail an:  
astrid.holenstein@straehl.ch

Strähl Käse AG, Bahnhofstr. 1, CH-8573 Siegershausen, www.straehl.ch

Käse ist unsere Welt.

55
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